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Kurz vorm Einschlafen scrolle ich durch meinen Ins-
tagram-Feed und sehe Sardinien – immerzu diese bezau-
bernde italienische Insel. Menschenleere Strände, strah-
lend türkisfarbenes Wasser, einen Camper mit perfektem 
Stellplatz direkt am Meer. Im nächsten Slide einen wunder-
schönen Sonnenuntergang am immer noch seelenruhigen 
Strand und eine unnötig perfekt aussehende Pizza dazu. 
Nach und nach schicke ich diese Reels mit den Worten „Ich 
freue mich schon so!“ weiter.

Denn noch bevor ich überhaupt richtig darüber nachdenken 
kann, ist da diese kleine Erwartung in meinem Kopf. Dieses 
„So wird es sicher auch werden. So muss es werden!“. Mein 
anstehender Urlaub auf Sardinien soll genau so aussehen. Das 
Gemeine ist: Man merkt kaum, wie eine gewisse Erwartungs-
haltung aufgebaut wird. Ich nehme nicht bewusst war, wie ich 
mir einen perfekten Urlaub ausmale, der so wahrscheinlich 
nicht stattfinden wird – zumindest nicht durchgehend.

Man bucht den Urlaub, informiert sich vorab und direkt 
sitzt dieses Bild im Hinterkopf: der perfekte Stellplatz mit 
Meerblick, der Strand wie aus dem Film, die Pizza, die angeb-
lich das Leben bereichern wird. Und irgendwo dazwischen 
die Erwartung, dass alles bitte genau so laufen soll wie in 
diesen 15-Sekunden-Clips. Die Realität ist dann meistens 
weniger glatt. Der Stellplatz ist vielleicht nicht in der ersten 
Reihe zum Meer. Zusätzlich sind da andere Menschen, Ge-
räusche, vielleicht ein bisschen Chaos. Der Himmel ist nicht 
jeden Tag golden, sondern auch mal grau und verregnet. Die 
Pizza ist gut, aber eben einfach eine Pizza. Und der Strand ist 
schön, aber nicht leer, nicht still, nicht perfekt ausgeleuchtet. 
Und genau an diesem Punkt entsteht oft diese kleine Ent-
täuschung, die eigentlich gar keine echte Enttäuschung sein 
müsste. Nur ein Abgleich zwischen Realität und Reel.

Lea-Mareen Kuhnle

schreibt hier im Wechsel mit anderen 
LEO-Redakteuren über Themen, die 
uns im Alltag bewegen.

Dabei ist das eigentlich absurd, wenn man kurz darüber 
nachdenkt. Denn diese Reels sind keine Versprechen. Sie 
sind Ausschnitte. Die besten Sekunden aus ganzen Tagen, 
manchmal aus vielen Tagen. Kein Content Creator zeigt 
den Stau bei der Hinfahrt, den verregneten Nachmittag, 
den überfüllten Strand und den schlechten Kaffee im Bis-
tro nebenan. Nicht, weil das nicht zum Urlaub auf Sardinien 
gehört, sondern weil es nicht „perfekt“ ist und keine Klicks 
generiert. Und trotzdem vergleichen wir genau das: unsere 
ungeschnittene Realität mit der besten Version von jemand 
anderem.

Vielleicht ist aber die eigentliche Korrektur hier nicht, weni-
ger zu erwarten – sondern anders hinzuschauen. Sich dar-
an zu erinnern, dass ein guter Urlaub nicht daran gemessen 
wird, wie oft er wie ein Insta-Post aussieht, sondern wie er 
sich zwischendurch anfühlt. Zwischen Sonnenmomenten, 
Regentagen, Chaos und Ruhe.

Wenn man das einmal zulässt, verliert der Vergleich ein biss-
chen seine Macht. Dann ist der Campingplatz nicht schlech-
ter, nur weil er nicht in einer Bucht unmittelbar am Meer liegt. 
Der Strand nicht weniger wertvoll, nur weil er nicht strahlend 
weiß wie auf den Seychellen ist. Und der Urlaub nicht weni-
ger gut, nur weil er nicht durchgehend aussieht wie ein Reel.
Und vielleicht ist das am Ende sogar beruhigender als jede 
perfekte Aufnahme: dass es gar nicht darum geht, den 
„schönsten Strand“ oder die „beste Pizza des Lebens“ zu fin-
den. Sondern darum, überhaupt da zu sein. Rauszukommen. 
Dinge zu erleben, die anderen vielleicht verwehrt bleiben. 
Erinnerungen zu schaffen, die den Moment und rückbli-
ckend das Leben ausmachen.

Perfekt
| Kolumne

unperfekt
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In der Nähe von Ebermannsdorf 
hat eine vierköpfige Familie einen 

Begegnungsort geschaffen.  
Die Falsche Farm bietet Raum für 
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Seit 15 Jahren gehört LEO einfach zur 
Oberpfalz dazu – und langweilig war’s 
dabei nie. Monat für Monat erzählt das 
People-Magazin die Geschichten, über 
die man spricht: aus Amberg, Weiden, 
Schwandorf und der ganzen Region. 
Geschichten von Menschen mit Mut, 
Leidenschaft, Talent und Persönlichkeit. 
Von großen Erfolgen, verrückten Ideen 
und den Momenten, die das echte Le-
ben schreibt.

Denn genau darum geht’s bei LEO seit 
Tag eins: um die Menschen. Um Charak-
tere mit Ecken und Kanten, um Visionä-
re, Kreative, Macher und alle, die unsere 
Region so besonders machen. Diese 
Vielfalt sichtbar zu machen, ist bis heute 
die größte Leidenschaft des gesamten 
LEO-Teams – von Redaktion und Foto-
grafie über Grafik bis hin zu Mediabera-
tung und Produktmanagement.

Und auch LEO selbst hat sich in den 
vergangenen Jahren immer wieder 
neu erfunden. Heute ist das Magazin 
so vielseitig wie seine Leser: In der 
„LEO Reportage“ wird tief in Geschich-
ten, Momente und Gemeinschaften 
eingetaucht, „LEO trifft“ bringt span-
nende Persönlichkeiten, die viel zu er-
zählen haben, ins Gespräch und „LEO 
träumt“ zeigt, wohin große Ziele und 
mutige Träume Leute aus der Ober-
pfalz führen können. Dazu kommen 
legendäre „Party.Pics“, emotionale „LEO  
hautnah“-Momente und jede Menge 

Inspiration rund um Trends, Genuss, 
Events, Ausflüge und die schönsten 
Spots der Region. 

Natürlich spielt sich LEO längst nicht 
mehr nur auf Papier ab. Auch online und 
auf Social Media begleitet das Magazin 
täglich das Leben in der Oberpfalz – 
schnell, nahbar und immer mittendrin.

LEO gibt es hier zu lesen:
instagram: leo.oberpfalz
facebook: leo.stadtmagazin
… und natürlich bei www.onetz.de/leo
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LEO feiert …
Und weil ein 15. Geburtstag gebührend 
gefeiert werden muss, wartet ein High-
light auf dich.

Am 4. Juli heißt es deshalb: LEO feiert. 
Mit DJ, Fotobox, cooler Musik, leckeren 
Drinks und jeder Menge guter Laune 
wird gemeinsam gefeiert – die Region, 
das Leben und vor allem die Menschen, 
die LEO seit 15 Jahren zu dem machen, 
was es heute ist.

LEO feiert dich und mit dir – egal ob aus 
Amberg, Weiden, Schwandorf oder aus 
der Region. 

Am 4. Juli ab 18 Uhr im UNS 
in Amberg.
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TEAMPLAYERS
WELCOME
Aktuelle Ausbildungs- und Karriereperspektiven 
fi nden Sie auf unserer Homepage unter 
www.bhs-world.com/karriere

BHS Corrugated  
Maschinen- und Anlagenbau GmbH
Kompetenz, Innovation und Leidenschaft haben 
uns zum weltweit führenden Lieferanten für Well-
pappenanlagen gemacht. Die rund 2.500 Mitar-
beitenden von BHS Corrugated sorgen dafür, dass 
wir unsere Kunden auch in Zukunft mit richtungs-
weisenden Ideen und exzellenten Leistungen   be-
geistern können.

Kontakt Personalabteilung - Stefanie Luber

Tel.:  09605-919-330   
E-Mail: sluber@bhs-world.com

www.bhs-world.com

#jointeambhs
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( K )EIN 

FALSCHER 

EINDRUCK 

Eine vierköpfige Familie  
aus Ebermannsdorf hat die  
Falsche Farm auf ihrem Hof 
geschaffen. Ein Raum, der  
viele unterschiedliche  
Menschen und Perspektiven 
vereint – es ist wie eine Reise 
in die Welt hinaus, ohne das 
Grundstück zu verlassen.                                                                  

  Von Lea Zirkelbach
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Die Falsche Farm liegt etwas abseits von Amberg. Irgend-
wo im Nirgendwo. Ein großer Hof, der von außen un-
scheinbar wirkt. Der ehemalige Kuhstall thront über der 
früheren Weidefläche – dort, wo einst Kühe des Ökoland-
betriebs standen, wird heute getanzt, diskutiert und musi-
ziert. Vor knapp zehn Jahren haben Andis Eltern, Gertraud 
und Reinwald, die Viehwirtschaft aufgegeben. Leer steht 
der Hof seitdem aber nicht. Im Gegenteil. Hier wird kultu-
relle Vision gelebt. Erst beim Betreten zeigt sich, was wirk-
lich dahintersteckt: eine Mischung aus Begegnungsort und 
Experimentierraum. Es ist „volles Haus“ – im wahrsten Sin-
ne des Wortes. Eine gedämpfte Gesprächskulisse mischt 
sich mit dem Klang von Instrumenten. Lichterketten hüllen 
alles in warmes Licht. Die „Falschen Farmis“ – Andi, der kre-
ative Kopf des Projekts, seine Lebenspartnerin und Mitin-
itiatorin Bianca sowie seine Eltern Gertraud und Reinwald 
– mischen sich unter die Besucher.   

GESELLSCHAFT, WIE SIE SEIN KÖNNTE       
Auf der selbst gezimmerten Tribüne sitzen einzelne 
Grüppchen, an einer langen Tafel sind zahlreiche Speisen 
aufgetischt – viele Hände arrangieren Teller, Besteck und 
Servietten. Jugendliche „jammen“, auf der Wiese wird ge-
zeltet, Kinder toben herum. Währenddessen lauschen El-
tern Vorträgen, der DIY-Holzboden wird zum Dancefloor. 
Selbst die Trocken-Trenn-Toilette, die die „Falschen Farmis“ 
zusammen mit einer Amberger Montessori-Schule gebaut 
haben, wird zur Kunstleinwand. Draußen kommt Bianca 
gerade mit einem 9-Sitzer aus Amberg an – ein improvi-
siertes Shuttle, um ländliche Herausforderungen zu über-
winden und die Angebote auch für Jugendliche zugänglich 
zu machen.                                                              
            
Die Familie nimmt Neuankömmlinge mit auf eine kleine 
Runde über das Gelände und zeigt, was hier seit 2021 ent-
standen ist und was noch wachsen soll. Auf dem Weg zur 
Feuerstelle bleiben sie immer wieder stehen, begrüßen 
Bekannte, stellen Menschen einander vor, wechseln ein 
paar Worte. Aus kurzen Begegnungen werden Gespräche. 
Das, was ihnen wichtig ist, wird sofort spürbar: einen Ort 
zum Ankommen schaffen, für alle, die auf der Farm vorbei-
kommen. Die Falsche Farm überrascht – und rückt ganz 
nebenbei die Frage in den Fokus: „Wie kann ein modernes, 
nachhaltiges und kulturell vielfältiges Leben auf dem Land 
aussehen, an dem möglichst viele verschiedene Menschen 
teilhaben und mitgestalten?“ Vielleicht ist es genau dieser 
Mix aus Improvisation und Offenheit, der der Region gut-
tut: nicht alles einordnen zu müssen, nicht sofort zwischen 
richtig und falsch zu unterscheiden, sondern gemeinsam 
auszuprobieren, was möglich ist.     

einfach Zusammen 

Musik machen.

ALLES FALSCH? RICHTIG SO
Der Name des Projekts ergebe nicht nur eine „tolle Allite-
ration, mit der man spielen kann“, sondern solle bewusst ir-
ritieren, einen Diskussionsraum öffnen, der aktiv Reflexion 
anregt und Menschen ins Gespräch bringt. Andi belächelt 
die Namenshistorie hinter der Farm: „Wir möchten Räu-
me schaffen, in denen sich Menschen wiederfinden und 
gemeinsam ergründen können, was richtig und falsch ist 
– ohne fertige Antworten, aber mit dem Anspruch, Dinge 
anders zu machen, aus der Ohnmacht herauszukommen 
und ins Handeln überzugehen.“                
   
Hier trifft vermeintlich Richtiges auf vermeintlich Falsches. 
Ziel ist es, gemeinsam herauszufinden, was dazwischen 
liegt – denn genau in diesem Zwischenraum aus (Un)Wis-
sen, (Un)Recht und (Un)Sicherheit entsteht für sie Kultur. 
Ein bunter Mix aus Themen, Menschen und Aktivitäten 
trifft hier aufeinander – oft Dinge, die zunächst nicht zu-
sammenzupassen scheinen. Gemeinsam verfolgen die 
„Falschen Farmis“ mit ihrem Verein die Idee, den (T)Raum 
von echter Gemeinschaft und lebendiger Kultur in der Re-
gion Wirklichkeit werden zu lassen. Andi betont: „Nicht 
alles ist für alle.“ Doch gerade die Interessenvielfalt bringt 
Menschen zusammen und lässt ein Netzwerk entstehen, 
das über einzelne Veranstaltungen hinausreicht.         
   
VIER MENSCHEN, EIN (T)RAUM
Auf der Farm gibt es unterschiedliche Ecken: eine für Inst-
rumente, eine Tribüne und eine Art Tanzfläche, eine Spiel- 
und Kreativecke mit Tafeln. Außerdem noch weitere Mög-
lichkeiten, sich auszutoben. Zur unterhalb gelegenen Wie-
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Vermittlung und Partizipation, Gertrauds kulinarische Ex-
pertise und Reinwalds Geschick in Sachen Handwerk und 
DIY in das Projekt.            
                                      
Alles wird gemeinsam organisiert – und das im Rahmen 
eines Ehrenamtes, da beide, Andi und Bianca, nebenher 
noch Vollzeit arbeiten. Nach einem halben Jahr zieht das 
Paar vom Hof weg nach Amberg. Beziehung bildet die 
Grundlage für alles, was sie gemeinsam schaffen und pla-
nen. Bianca und Andi ist die Herausforderung der engen 
Verbindung von Beziehung und Herzensprojekt bewusst. 
Offene, funktionierende Kommunikation ist dabei essen-
ziell – nichts darf sich anstauen, da sonst nicht nur Part-
nerschaft und Familie, sondern auch das Projekt gefährdet 
wird. Die vier wirken ausgeglichen, ergänzen sich gut und 
betonen auch, dass dies der Schlüssel zu ihrem Arbeits- 
und Lebensalltag ist. Der verschwimmt laut Bianca nämlich: 
„Da geht alles in eins über.“      

Was kann ich jetzt 

tun, um die Welt  

ein klein bisschen  

falscher zu machen?
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| Reportage

se ist der Raum offen. Es wird deutlich, wie sehr alle auf ihre 
Art und Weise für das Projekt brennen. In ihren Räumen 
wird Gesellschaft ganz praktisch verhandelt. Dabei fungiert 
die Farm nicht als „Wischi-Waschi-Wohlfühlort“, sondern 
als Treffpunkt, an dem auch potenzielle Konflikte zwischen 
den Besuchern ausgehalten werden müssen. Gerade dar-
aus entsteht im besten Fall etwas Verbindendes.           
                                               
Wie sie dazu gekommen sind? Alles hat damit angefangen, 
dass Andi nach zehn Jahren Berlin seine Rückkehr in die 
Heimat ankündigt. „Wir haben uns natürlich sehr gefreut. 
Andi kommt wieder nach Hause zurück“, erinnert sich 
Reinwald. Er betont, seine Frau Gertraud und er seien bei 
der Idee ihres Sohnes einen Raum zu schaffen, an den man 
gerne zu Besuch kommt, gleich an Bord gewesen. Der 
Ökolandwirt habe schon lange vorgehabt, einige Projekte 
insbesondere im Bereich Ökolandbau umzusetzen und sei 
schon immer sehr offen gegenüber neuen Ideen gewesen. 
Die Falsche Farm biete die Gelegenheit, ein intergenerati-
onales und buntes Konzept mitzuentwickeln.         
                     
BACK TO THE ROOTS
Nachdem Andi das Großstadtleben zurücklässt und in sein 
Elternhaus in Diebis zurückkehrt, ist er getrieben von dem 
Wunsch, „Dinge anders machen zu wollen“. Er lässt diese 
Idee reifen, skizziert ein Konzept. Zu diesem Zeitpunkt ist 
die Beziehung zu Bianca, der ehemaligen Lehrerin aus dem 
Erzgebirge noch nicht offiziell, doch auch sie kommt auf 
den Hof. Zu viert bauen sie die Strukturen der heutigen 
Farm auf. So fließen neben Andis langjähriger Erfahrung 
aus Musik, Film und Kunst, Biancas Leidenschaft für Tanz, 
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ein Erfolg. Externe Kunstschaffende und Initiativen leiten 
dabei Formate, kommen mit Interessierten ins Gespräch 
– die Falsche Farm schafft den Rahmen dafür. Vom quee-
ren polnischen Künstler, der in einem Tanzworkshop die 
Verbindung von Allyship und körperlichem Ausdruck 
thematisiert, bis hin zu naturnahen Angeboten wie einem 
Baumschneidekurs, bei dem Besucher von Experten ler-
nen, Kernobstbäume fachgerecht zuzuschneiden. Auch 
das Dialogformat „Sprechen & Zuhören“ in Amberg bringt 
regelmäßig eine Vielzahl verschiedener Menschen zusam-
men. Es zeigt aber auch, wie herausfordernd solche Räume 
sein können. Trotz anfänglicher Skepsis hat sich das Format 
etabliert und über die Farm hinaus weiterentwickelt. Au-
ßerdem hat Andi zusammen mit seiner Bekannten Verena 
eine erste Staffel vom Podcast „Liebe Leute“ aufgenom-
men. Dieser bildet unterschiedliche Menschen, Charakte-
re und ihre Perspektiven in unserer Region ab. Differenziert 
bewusst, thematisiert Tradition und Moderne.                
                                                            
SAGT MAL WAS „PHASE“ IST
Ein besonderer Fokus liegt auf jungen Menschen: Das Pro-
jekt „Phase – Raum für junge Kultur“ in Amberg, gefördert 
von der Kulturstiftung des Bundes im Programm LOKAL, 
versteht sich als offener Raum für junge Menschen. Dort 
können sie zusammenkommen, sich kennenlernen und 
herausfinden, was sie bewegt und was sie von ihrem Um-
feld, ihrer Stadt, ihrer Heimatregion einfordern wollen. Bei 
der wöchentlichen „Open Phase“ – immer dienstags – 
treffen unterschiedliche Interessen aufeinander, vernetzen 
sich etwa über eine eigene WhatsApp-Community. Ziel 
ist, gemeinsam neue Formate rund um junge Kultur, von 
Tanzen, Kunst, Sport bis Gaming zu entwickeln. Mit Ange-

      
AUS DEM KINDERZIMMER INS VEREINSREGISTER  
Mit großen-kleinen Schritten erweitert die Falsche Farm 
stetig ihren Kreis. Bianca erinnert sich schmunzelnd: „Für 
die Eröffnung sind wir damals im Dorf von Haustür zu 
Haustür gegangen und haben persönlich eingeladen.“ 
Heute wächst das Netzwerk vor allem durch Mundpropa-
ganda und persönliche Begegnungen auf Veranstaltungen 
– man lernt nicht nur Menschen kennen, sondern auch, wer 
dahintersteht. „Die Kreise verknüpfen sich“, sagt Reinwald. 
„Da haben wir uns schon ein richtig schönes Netzwerk 
aufgebaut.“ Begleitend dazu sind sie auch auf den sozialen 
Netzwerken präsent und betreiben eine Website. 
         
2023 machen sie mit der Vereinsgründung einen großen 
Schritt: Der Verein wird von Andi, Bianca und Reinwald  
als Vorstand getragen. Zusätzlich ist der Ökolandwirt 
auch der Schatzmeister. Ziel ist es, Verantwortung breiter 
zu verteilen und Strukturen zu schaffen, die auch unab-
hängig vom Vorstand funktionieren. Mittlerweile haben 
sie 50 Mitglieder. Die Arbeit auf der Farm erfolgt größ-
tenteils ehrenamtlich neben ihren Hauptjobs – entspre-
chend knapp ist die Zeit. Gleichzeitig bemühen sie sich, 
den offenen Charakter zu erhalten: getragen von einem 
„Vibe“, der möglichst wenig ausschließt und Raum lässt, 
auch wenn das mitunter fordernd sein kann. Insgesamt 
entwickelt sich die Falsche Farm stark aus Eigeninitiative 
und persönlichem Engagement heraus: Infrastruktur und 
Umbauten wurden größtenteils in Eigenleistung durch 
Mitglieder umgesetzt, unterstützt durch Sponsoring und 
Kooperationen.           

KUH-LE MOMENTE     
Dass die Farm von außen manchmal schneller in eine 
Schublade gesteckt wird, als ihnen lieb ist, wissen sie.  
„Wir sind weder Hippie-Kommune noch vegane Le-
bensmittelinitiative oder Wellness-Oase auf dem Land“, 
erklärt Bianca. Sie wollen lediglich deutlich machen, dass 
verschiedene Menschen mit verschiedenen Perspekti-
ven hier aufeinandertreffen können und das auch sollen. 
Auch sind sie kein Dienstleister, kein „Partystodl“ und 
keine Hochzeitslocation. Mindset statt Monetarisierung 
– das ist ihr Anliegen.  
                       
Mit Formaten wie „TanTheMu“ (Tanz, Theater, Musik) er-
reichten sie in der Anfangszeit schon rund 120 Teilneh-
mende – ein emotionaler Moment für Andi, als ihm bei 
einem Auftritt klar wird: „Dafür machen wir uns den Stress!“ 
Wenn Menschen generationen- und milieuübergreifend 
gemeinsam zusammenkommen und kreativ werden – 
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boten wie der „Phase“ reagiert die Farm auf eine spürbare 
Lücke für 16- bis 27-Jährige, die sich oft nach Gemeinschaft 
sehnen. Die Falsche Farm gibt dabei nur den Anstoß: Ziel 
ist es, dass die Jugendlichen den Raum selbst gestalten, ei-
gene Ideen einbringen und daraus langfristig eine eigene 
Szene und Community entstehen lassen. Einmal im Jahr 
werden die entwickelten Projekte im Rahmen eines ge-
meinsamen Treffens auf dem Hof präsentiert – als eine Art 
Festival, bei dem Austausch, Begegnung und neue Ideen 
im Mittelpunkt stehen. Ein wichtiger Schritt ist hierfür auch 
die neu geschaffene, staatlich geförderte Projektleitungs-
stelle im Rahmen der „Phase“ in Amberg.      
          

EIN BISSCHEN FALSCHER DENKEN    
Andi beschreibt das Landleben als ambivalent: „Früher 
dachte ich, hier gibt’s ja nix. Jetzt weiß ich: Hier gibt’s ganz 
viel!“ Für ihn geht es weniger darum, Kultur aufs Land zu 
bringen, als vielmehr darum, einzubeziehen, was schon da 
ist, Perspektiven zusammenzuführen, Impulse zu geben 
und neue Blickwinkel zu eröffnen. „Es ist viel – aber es ist 
lustig“, ergänzt Bianca lachend. Am Ende steht im Fokus, 
miteinander ins Gespräch zu kommen, sich eine eigene 
Meinung zu bilden, zu differenzieren und nicht zu pau-
schalisieren – etwas, das nicht immer leichtfällt, wie alle 
vier einräumen. Die „Falschen Farmis“ wünschen sich, dass 
Besucher, Mitglieder und Unterstützer einfach neugierig 
bleiben – als Anstoß, sich selbst, das eigene Leben und 
das Umfeld bewusster zu hinterfragen. Was noch geplant 
ist? „Kurz gesagt: viel“, gibt Reinwald lachend zu. „Aber wir 
haben keinen Fünfjahresplan.“ Neben den schon laufen-
den Projekten spielt insbesondere der Um- und Ausbau 
der Infrastruktur auf dem Hof eine große Rolle. Sie möch-
ten die Sanitäranlagen ausbauen, ein Fremdenzimmer als 
„Künstlerresidenz“ gestalten, sowie einen geschlossenen 
Veranstaltungsraum schaffen mit Küche und Studio, um 
Veranstaltungen wetterbedingt nicht nur zwischen Mai 
und Oktober anbieten zu können.       
 
(UN)SICHERHEITEN DES LEBENS     
Wichtig ist ihnen jedoch eins: gesunde und nachhaltige 
Strukturen im Verein zu schaffen, dabei Überlastung zu 
vermeiden und mehr Menschen aktiv einzubinden. Konti-
nuierlich an Themen rund um sensible Sprache, Diversität 
und Repräsentation zu arbeiten und zugleich eine offene 
Haltung zu bewahren. Im Fokus steht dabei, Begegnun-
gen zu ermöglichen und Raum zu lassen, auch Fehler zu 
machen und daran zu wachsen. Nach einer Dekade in der 
Großstadt ist Andi anfangs überzeugt, sich durch die vielen 
Einflüsse eine klare Meinung gebildet zu haben. Doch der 
Wechsel zurück aufs Land stellt diese Vorstellung zunächst 
infrage. Er begegnet dieser Ambivalenz mit der Erkenntnis, 
dass im Leben kaum etwas wirklich sicher ist – auch die 
eigene Meinung nicht. Gerade die Vielfalt an Menschen 
und Perspektiven ist zugleich bereichernd und ein wenig 
beunruhigend. Zwischen vielen unterschiedlichen Ge-
sichtern, aufgeschnappten Gesprächsfetzen und einem 
entspannten Miteinander wird am Ende des Tages schnell 
klar: Dieser bunt zusammengewürfelte Haufen wäre sich 
abseits der Farm wohl nie begegnet – hätte nie gemein-
sam am Lagerfeuer gesessen, Lebensgeschichten ausge-
tauscht oder die Nacht in einem Tipi verbracht. Gut, dass 
sich „falsch“ für viele so richtig anfühlen kann.
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kaum noch Nachrichten, weil mich vie-
les einfach runterzieht. Stattdessen kon-
zentriere ich mich auf positive Dinge 
und darauf, was mir guttut. Das spiegelt 
sich auch in meinen Bildern wider. Die 
Farben, die Motive und die ganze Stim-
mung sind oft sehr bunt und farbenfroh.

deine Bilder werden oft 
komplexer als ursprünglich 
geplant – wie passiert das?

Ich habe meistens schon ein klares Bild 
im Kopf, das ich malen möchte. Das ur-
sprüngliche Motiv ist also von Anfang 
an präsent. Während des Malens kom-
men aber oft noch neue Ideen dazu. 
Dann frage ich mich: „Was könnte ich 
noch verändern oder verbessern?“ Das 
ist für mich ein Prozess, der sich entwi-
ckelt. Irgendwann komme ich zwar an 
den Punkt, an dem ich aufhören könnte, 
aber ich bin auch sehr kritisch mit mir 
selbst. Deshalb arbeite ich oft so lange 
weiter, bis ich das Gefühl habe, dass es 
aus meiner Sicht perfekt ist.

Welche Rolle spielen Zufall 
und Intuition in deiner Arbeit?

Zufälle passieren natürlich schon 
manchmal, aber grundsätzlich habe ich 

Sabrina, wann hast du ge-
merkt, dass du künstlerisch 
arbeiten möchtest?

Ich habe schon immer gern gemalt. Da 
war ich vielleicht vier oder fünf Jahre 
alt, als ich ein Bild im Schrank gefunden 
habe. Niemand wusste, woher es kam. 
Darauf war ein Mädchen auf einem Pferd 
zu sehen. Ich weiß noch, dass ich total 
fasziniert war und mir dachte: „Wow, 
wer hat das gemalt?“ Ich wollte das Bild 
unbedingt nachmalen und habe es ein-
fach ausprobiert. Über die Jahre hinweg 
habe ich immer gemalt – allerdings eher 
für mich, im stillen Kämmerlein. In den 
letzten Jahren wurde das Ganze intensi-
ver. Ich habe gemerkt, dass die Kunst für 
mich ein Anker ist. Immer wenn etwas 
Negatives in meinem Leben passiert ist, 
habe ich mich zurückgezogen und ge-
malt. Dabei konnte ich Gefühle rauslas-
sen, abschalten und einfach einen Raum 
nur für mich schaffen.

Deine Werke sind bunt, wild 
und optimistisch – spiegelt 
das deine Persönlichkeit?

Ja, definitiv. Ich versuche mittlerwei-
le, negative Dinge aus meinem Leben 
fernzuhalten. Ich schaue zum Beispiel 

das Bild vorher sehr klar im Kopf. Ich 
versuche dann, diese Vorstellung eins 
zu eins umzusetzen. Ich experimentiere 
vor allem mit Farben – wie sie wirken, 
zusammenpassen oder sich verändern. 
Da spiele ich farblich viel. Das Motiv 
selbst bleibt aber meistens ziemlich nah 
an meiner ursprünglichen Idee.

Natur, Menschen, Tiere, Emoti-
onen und gesellschaftliche 
Themen – was inspiriert dich 
am meisten und warum?

Aktuell inspirieren mich vor allem Men-
schen und Tiere. Ich versuche gerade, 
beides miteinander zu mischen. In 
letzter Zeit habe ich sehr viel aus mei-
nem eigenen Leben verarbeitet – auch 
schwierige oder negative Erfahrungen. 
Oft male ich Gesichter oder Menschen, 
die letztlich für mich selbst stehen. Die 
Gefühle, die in mir sind, landen dann 
auf der Leinwand. Mein emotionaler 
Zustand spielt dabei eine große Rolle. 
Wenn jemand gestorben ist oder mich 
etwas sehr belastet, tauchen diese 
Emotionen automatisch in meinen Bil-
dern auf. Ein Bild mit einer Frau darauf 
ist zum Beispiel entstanden, nachdem 
mein Vater gestorben ist. Darüber habe 
ich diesen Verlust verarbeitet.

Zwischen Neonfarben und 
Naturmaterialien

Farbenfroh, emotional und voller Gefühle: Sabrina Zrenner verarbeitet in 
ihren Kunstwerken persönliche Erlebnisse, gesellschaftliche Themen und 
die Sehnsucht nach Urbanität. Im Interview spricht die 41-jährige Falken-
bergerin über Kunst als emotionalen Anker und nachhaltige Materialien.

  Von Lea-Mareen Kuhnle
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Gibt es ein Motiv oder Thema, 
zu dem du immer wieder zu-
rückkehrst?

Eigentlich nicht. Ich probiere lieber 
ständig neue Dinge aus. Selbst wenn 
ich Menschen oder Tiere male, versu-
che ich immer, sie anders darzustellen. 
Ich möchte nicht immer wieder das 
gleiche Motiv malen – also nicht ständig 
denselben Fuchs, sondern vielleicht mal 
einen Hasen, ein Reh oder etwas völlig 
Neues. Mich reizt vor allem das Auspro-
bieren. Es gibt so viele Möglichkeiten, 
und genau das finde ich spannend.

Deine neonfarbenen Akzente 
stehen für urbane Lebendig-
keit – wie passt das zur Natur 
als Inspirationsquelle?

Das Urbane steht für mich ein biss-
chen für Sehnsucht. Wir wohnen sehr 
ländlich, und manchmal vermisse ich 
das Stadtleben. Durch die Kunst kann 
ich beides miteinander verbinden. Die 
kräftigen Farben machen die Bilder ex-
plosiver, lauter und wilder – genau so 
empfinde ich auch das Leben in der 
Stadt. Gleichzeitig fühle ich mich aber 
dort, wo ich jetzt lebe, sehr wohl.

Du experimentierst viel mit 
Materialien: Was reizt dich am 
Ausprobieren mit dem, was dir 
die Natur gibt?

Mich reizt vor allem der Gedanke, aus 
Dingen etwas zu schaffen, die ohnehin 
schon da sind. Wir leben im Überfluss 
und kaufen ständig Neues – dabei gibt 
es so viele Materialien direkt um uns 
herum. Ich habe zum Beispiel schon 
Farben aus Naturmaterialien herge-
stellt, etwa aus eingekochten Ästen ei-
nes Apfelbaums. Daraus entstand eine 
gelbe Farbe. Ich arbeite außerdem gern 
mit Pappe oder baue Leinwände selbst 
aus Holz und alten Spannbettlaken. Eins 
dieser Werke ist aktuell auch in Wei-
den ausgestellt. Für mich gehört das zu 
meiner Idee von nachhaltiger Kunst. Ich 

möchte zeigen, dass Kunst nicht immer 
Konsum bedeuten muss. Natürlich ist 
das sehr zeitaufwendig, deshalb versu-
che ich einen Mittelweg zu finden. Aber 
mein Ziel ist, wieder näher an die Natur 
heranzukommen und den Konsum-
wahnsinn zu stoppen.

Was möchtest du bei den  
Betrachtern auslösen?

Ich möchte vor allem Emotionen aus-
lösen. In meinen Bildern stecken sehr 
viele Gefühle von mir selbst, und ich 
wünsche mir, dass die Menschen das 
auch spüren. Ich merke oft, dass Leute 
länger vor meinen Bildern stehen blei-
ben, genauer hinschauen und anfangen 
nachzudenken. Das bedeutet mir viel. 
Ich finde es schade, wenn man ein Bild 
sieht, ohne die Geschichte dahinter zu 
fühlen. Aber genau das ist die Kunst: 
das zu vermittelt und die Verbindung 
zwischen Künstler und Betrachter zu 
ziehen. Ich selbst bin ein sehr sensibler 
Mensch und habe einen schnellen Zu-
gang zu Gefühlen. Wenn ich es schaf-

fe, auch emotional stärkere Menschen 
tief zu berühren, dann habe ich genau 
das erreicht, was ich mit meiner Kunst 
möchte.

Du bist Teil des Kunstvereins 
Weiden …

Ja, ich bin Mitglied im Kunstverein Wei-
den und auch im Oberpfälzer Kunstver-
ein. Das war tatsächlich eher Zufall. Ich 
habe die Kunstszene in Weiden über 
ein paar Jahre verfolgt und irgendwann 
gesehen, dass es dort einen Verein gibt. 
Da dachte ich mir: Ich probiere es ein-
fach. Ich hätte ehrlich gesagt nie damit 
gerechnet, aufgenommen zu werden, 
und habe mich deshalb unglaublich 
gefreut. Vor allem, weil ich mir alles au-
todidaktisch beigebracht habe – ganz 
allein zuhause und lange Zeit eher 
heimlich. Viele wussten gar nicht, dass 
ich male. Erst letztes Jahr bin ich damit 
an die Öffentlichkeit gegangen. Jetzt 
möchte ich diesen Weg weitergehen, 
und der Kunstverein gibt mir dafür ei-
nen schönen Rahmen.

Foto: privat



Wie erlebst du die Kunstszene 
in der Oberpfalz?

Ich glaube, da ist noch Luft nach oben. 
In größeren Städten wird Kunst oft 
ernster genommen oder stärker geför-
dert. Hier wird das manchmal eher be-
lächelt. Dabei ist Kunst etwas unglaub-
lich Wertvolles. Ich war schon in der 
Schule in Kunst immer sehr gut, aber 
ich hatte oft das Gefühl, dass dem Fach 
nicht wirklich Bedeutung beigemessen 
wird. Dabei kann Kreativität Menschen 
stärken und glücklich machen. Deshalb 
möchte ich das auch meinen Kindern 
mitgeben. Kunst hilft dabei, Gefühle 
auszudrücken und sich selbst besser 
kennenzulernen. Ich sage auch oft zu 
anderen: Fang einfach an. Es muss nicht 
perfekt sein. Wichtig ist nur, offen zu 
sein und sich zu trauen, Gefühle zuzu-
lassen.

Muss man für die Kunst „raus 
in die Welt“ – oder kann Inspi-
ration auch vor der eigenen 
Haustür entstehen?

Für mich entsteht Inspiration ganz oft 
direkt zuhause. Manchmal reicht schon 
ein Spaziergang. Im Winter habe ich 
zum Beispiel einmal eine Frau gesehen, 
die mit ihrem Hund an der Leine spa-
zieren gegangen ist. Irgendetwas an 
diesem Moment hat sofort etwas in mir 
ausgelöst, und ich wusste: Das muss ich 
malen. Oft sind es genau solche kleinen 
Beobachtungen – Menschen, Situatio-
nen oder Details in der Natur. Seit ich 
Kinder habe, nehme ich solche Dinge 
noch bewusster wahr. Kinder bleiben 
oft stehen und entdecken Dinge, die 
Erwachsene längst übersehen. Dadurch 
hat sich mein Zugang zur Kunst noch-
mal intensiviert.

Was möchtest du mit deiner 
Kunst langfristig bewirken?

In erster Linie male ich für mich selbst. 
Es geht darum, Gefühle rauszulassen 
und Dinge zu verarbeiten. Über eine 
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große Wirkung habe ich ehrlich gesagt 
lange gar nicht nachgedacht. Wenn ich 
überhaupt etwas vermitteln möchte, 
dann vielleicht, dass Menschen wieder 
mehr ins echte Leben zurückfinden. 
Man muss nicht unbedingt Kunst ma-
chen – aber jeder sollte etwas finden, 
das echt ist und einen erfüllt. Etwas, das 
nichts mit Medien zu tun hat.

Gibt es Künstler oder Bewe-
gungen, die dich besonders 
geprägt haben?

Mich hat schon immer die mexikani-
sche Künstlerin Frida Kahlo fasziniert. 
Ich habe mich schon als Jugendliche 
viel mit ihrer Kunst und ihrem Leben 
beschäftigt. Beeindruckt hat mich vor 
allem, wie viel Leid sie in ihrem Leben 
erlebt hat und welchen Prozess sie in 
der Kunst durchlaufen hat, dadurch dass 
sie irgendwann nicht mehr aufstehen 
konnte. Durch die Kunst konnte sie vie-
les verarbeiten und daraus Kraft ziehen. 
Da habe ich für mich viele Parallelen 
entdeckt. Auch in meinem Leben ist 
schon viel passiert, und die Kunst war 
immer ein Halt für mich.

Atelier oder Natur – wo entstehen deine 
besten Ideen? 
Im Atelier.

Musik im Atelier – ja oder nein?
Nein, eigentlich nicht.

Ordnung oder kreatives Chaos?
Absolutes Chaos.

Analog oder digital?
Analog.

Frühaufsteherin oder Nachtkünstlerin? 
Nachtkünstlerin, da kommen oft die besten Ideen.

| trifft

Deine Werke sind gerade Teil 
einer Ausstellung des Kunst-
vereins Weiden. Kannst du 
etwas dazu erzählen?

Die Ausstellung ist im ehemaligen Stu-
dienseminar St. Augustin in Weiden. Sie 
ist sehr bunt und abwechslungsreich 
– eine wirklich spannende Mischung. 
Ich selbst bin mit vier Bildern vertreten. 
Eines davon heißt „Captain Mama“. Das 
ist eine Art Selbstporträt in meiner Rolle 
als Mutter – weil man als Mama ständig 
organisiert, alles im Blick haben muss 
und sich manchmal wirklich wie der 
Kapitän eines Schiffes fühlt. Dann gibt 
es noch „Glaspoesie“. Dieses Bild ent-
stand nach dem Tod meines Vaters. In 
dieser Zeit hatte ich mit Angststörun-
gen zu kämpfen und fühlte mich selbst 
sehr zerbrechlich. Genau dieses Gefühl 
wollte ich auf die Leinwand bringen. Ein 
weiteres Werk heißt „Langsam“. Dar-
auf sind eine Schnecke und ein Hase 
zu sehen. Das Bild beschäftigt sich mit 
dem Gefühl, dass alles um einen herum 
immer schneller wird – und damit, dass 
wir vielleicht wieder lernen müssen, 
langsamer zu werden.
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Karriere 
neu denken!

Früher gab es oft diesen einen 
klassischen Weg: Schule, Ausbil-
dung oder Studium, erster Job – 
und dann möglichst bis zur Rente 
im selben Unternehmen bleiben. 
Klingt heute fast wie ein Konzept 
aus einer anderen Zeit. Denn die 
Arbeitswelt hat sich verändert. 
Und mit ihr auch die Menschen.

Viele wechseln heutzutage ihren Beruf, 
entdecken neue Interessen, bilden sich 
weiter oder starten nach einer Pause 
komplett neu durch. Manche freiwillig, 
andere, weil das Leben eben manchmal 
andere Pläne hat. Die gute Nachricht 
dabei: Ein Neustart war selten so ein-
fach möglich wie heute.

Der richtige Zeitpunkt 
ist jetzt

Die Arbeitswelt verändert sich rasant. 
Digitalisierung, Fachkräftemangel und 
neue Lebensmodelle sorgen dafür, dass 
Unternehmen heute offener sind als je 
zuvor. Nicht nur für klassische Lebens-
läufe, sondern vor allem für Persönlich-
keit, Motivation und Lernbereitschaft. 
Heißt konkret: Du musst nicht perfekt 
reinpassen, um neu anzufangen.

Ob Wiedereinstieg nach Elternzeit, be-
rufliche Neuorientierung nach Jahren 
im selben Job oder kompletter Quer-
einstieg in eine neue Branche, Chancen 
gibt es aktuell mehr denn je.

Quereinstieg
ist kein Plan B

Viele Unternehmen suchen heute 
Menschen, die frische Perspektiven 
mitbringen. Wer aus Gastronomie 
kommt, kann plötzlich im Kundenser-
vice glänzen. Wer Organisationsta-
lent aus dem Familienalltag mitbringt, 
punktet im Projektmanagement. Wer 
jahrelang handwerklich gearbeitet hat, 
bringt oft genau die praktische Denk-
weise mit, die Büroteams brauchen. 
Und genau darin liegt oft die Stärke von 
Quereinsteigern.

Lange galt der Quereinstieg als Aus-
nahme. Heute ist er in vielen Branchen 
völlig normal geworden. Unternehmen 
suchen nicht mehr nur nach perfekten 
Lebensläufen, sondern nach Menschen, 
die motiviert sind, mitdenken und neue 
Perspektiven einbringen. Dabei ist die 
wichtigste Voraussetzung nicht der 
perfekte Lebenslauf, sondern Lust, et-
was Neues zu lernen.

Wiedereinstieg ohne 
schlechtes Gewissen

Besonders viele Menschen kennen 
das Gefühl, nach einer längeren Ar-
beitspause „raus“ gewesen zu sein. 
Nach Elternzeit, Pflege von Angehö-
rigen oder einer längeren Krankheit 
wirkt der Wiedereinstieg oft größer 
und komplizierter, als er tatsächlich ist.

  Lea-Mareen Kuhnle

© Nirusmee – stock.adobe.com
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Die Beauftragten für Chancengleichheit 
am Arbeitsmarkt haben ein abwechs-
lungsreiches Veranstaltungsprogramm 
für 2026 unter dem Motto „Mein Weg, 
meine Zukunft!“ zusammengestellt. 
Dieses soll Unterstützung im Beruf 
und beim beruflichen Wiedereinstieg 
bieten und dich durch das ganze Jahr 
begleiten.

Bei den Online-Veranstaltungen erhal-
ten Interessierte wissenswerte Infor-
mationen und kurzweilige Vorträge 
von Experten zu folgenden spannen-
den Themen:

Wechseln oder  
Wiedereinsteigen mit Plan 
10. Juni, 9 bis 10.30 Uhr
Erfolgsfaktoren und Strategien. Erfahre, 
wie du erste konkrete Schritte angehen 
kannst, wenn du dich beruflich verän-
dern oder wiedereinsteigen möchtest. 
Referentin: Eva Kurze, Berufsberatung 
für Erwachsene im Landkreis Cham

Anmeldung: www.eveeno.com/
Wiedereinsteigen

Wohin mit meinem im  
Ausland erworbenen  
Abschluss? 
14. Juli, 9 bis 10.30 Uhr
Für Menschen mit einem im Ausland 
erworbenen Berufsabschluss. Erhalte 
Tipps und Hinweise zur erfolgreichen 
Anerkennung. Referent: IQ Anerken-
nungs- und Qualifizierungsberatung

Anmeldung: www.eveeno.com/
Anerkennung-Abschluss

Gesunde Ernährung –  
Einfach erklärt
23. September, 10 bis 11.30 Uhr
Schluss mit Diät-Verwirrung. Erfahre, 
wie der Körper funktioniert und was er 
braucht – inklusive Rezepte. Referentin: 
Larissa Zobel, Bildungs- und Tagungs-
stätte Iphofen

Anmeldung: www.eveeno.com/
Gesunde-Ernaehrung

Schon gewappnet für den 
Pflegefall? Vorausschau-
end und informiert planen 
und vorsorgen
21. Oktober, 9.30 bis 11 Uhr
Das Thema Pflege trifft uns meist im 
unpassendsten Moment und unerwar-
tet. Erhalte Informationen zu Vorsorge-
vollmacht, Prävention, Pflegegrad und 
Leistungen der Pflegeversicherung. 
Referentin: Dr. Sandra Aschenbrenner, 
Pflegestützpunkt Region Landshut

Anmeldung: www.eveeno.com/
pflegestuetzpunkt

„Unsichtbare Arbeit sicht-
bar machen“- Mental Load 
im digitalen Alltag
19. November, 9 bis 10.30 Uhr
Zwischen Familie, Beruf und digitalen 
Anforderungen tragen Menschen eine 
hohe mentale Verantwortung. Der 
Vortrag soll „Mental Load“ sichtbar 
machen und Impulse für einen besse-
ren Umgang mit Belastungen im Alltag 
und Beruf geben. Referent: Alexander  
Muskatar, Berufspsychologischer Ser-
vice der Agentur für Arbeit Schwandorf

Anmeldung: www.eveeno.com/
Mental-Load

Anmeldungen über die jeweiligen 
Links.

Alle Veranstaltungen 
sind kostenlos. 

Weitere Informationen unter 
www.arbeitsagentur.de/vor-ort/weiden/chancengleichheit

Hier geht’s zu  
den einzelnen  
Veranstaltungen.

Anzeige

Mein Weg,  
meine Zukunft!

| Wirtschaft
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Dabei bringen gerade diese Le-
bensphasen Fähigkeiten mit, die im 
Berufsleben Gold wert sind. Wer Ver-
antwortung im Alltag übernimmt, ent-
wickelt Fähigkeiten, die in modernen 
Teams enorm wertvoll sind: Kommu-
nikation, Geduld, Krisenmanagement, 
Zeitmanagement und Empathie. Dinge, 
die man nicht unbedingt in Seminaren 
lernt, aber täglich lebt.

Außerdem hat sich auch die Arbeits-
welt geöffnet. Flexible Arbeitszeiten, 
Teilzeitmodelle, Homeoffice oder be-
rufsbegleitende Weiterbildungen ma-
chen den Einstieg heute deutlich einfa-
cher als noch vor einigen Jahren.

Weiterbildung eröffnet 
Möglichkeit

Der Gedanke an Weiterbildung klingt 
für viele erst einmal nach zusätzlichem 
Stress. Schule neben dem Job? Prüfun-
gen? Vollzeit lernen? Muss aber gar 
nicht sein. Weiterbildung funktioniert 
heute oft flexibel und alltagstauglich. 
Online-Kurse, Abendseminare, digitale 
Schulungen oder kompakte Zertifikate 
ermöglichen es, sich Schritt für Schritt 

weiterzuentwickeln – ohne das kom-
plette Leben umzukrempeln.

Oft reicht schon ein erster Impuls: ein 
Gespräch, ein Workshop, eine Be-
werbung oder die Entscheidung, sich 
überhaupt wieder mit den eigenen 
Möglichkeiten zu beschäftigen. Denn 
nicht jede Veränderung beginnt mit ei-
nem riesigen Sprung. Manchmal reicht 
ein kleiner Schritt, um eine völlig neue 
Richtung einzuschlagen.

Karriere neu und
unkompliziert denken

Die wenigsten Menschen wachen mor-
gens auf und wissen sofort ganz genau, 
wie ihr beruflicher Weg in zehn Jahren 
aussehen wird. Entwicklung passiert oft 
unterwegs. Vielleicht wartet der pas-
sende Job nicht dort, wo man ursprüng-
lich gesucht hat. Vielleicht entsteht aus 
einer Weiterbildung plötzlich eine neue 
Leidenschaft. Vielleicht wird aus einem 
kleinen Schritt ein kompletter Neustart.

Was früher als Umweg galt, ist heute 
für viele einfach Teil des Lebens. Und 
genau deshalb ist jetzt vielleicht der 

  Offen für Neues bleiben

  Eigene Stärken  
	 ehrlich einschätzen

  Keine Angst vor  
	 Umwegen haben

  Kleine Schritte nicht  
	 unterschätzen

  Auch ohne perfekten  
	 Plan anfangen

5Dinge
... die bei einem 
Neustart helfen können

richtige Moment, sich neu zu orientie-
ren, weiterzuentwickeln oder einfach 
wieder neugierig auf die eigenen Mög-
lichkeiten zu werden. Denn manchmal 
beginnt die spannendste Karrierephase 
nicht am Anfang des Lebenslaufs, son-
dern genau jetzt.
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... die bei einem 
Neustart helfen können

Der DENK.summit geht am 24.06.2026 in seine vierte Runde – als etabliertes Innovations- 
und Karriere-Event mit über 1.000 Teilnehmenden. Ein Tag voller Energie, Begegnungen 
und Zukunftsmomentum: Hier treff en Talente, Unternehmen, Startups, Investoren und 
Entscheider aufeinander. Der DENK.summit ist kein Event wie jedes andere – er ist ein 
Erlebnis, das inspiriert, verbindet und neue Wege öff net.

www.denksummit.com

DENK.career
Entdeck neue Möglichkeiten für Deine persönliche 
und berufl iche Entwicklung. Hier treff en Talente auf 
Unternehmen, Ideen auf Chancen und Potenzial auf 
Perspektiven.

Pitch-Wettbewerb
Spüre den Gründergeist, wenn sich 
acht Startups im Wettbewerb präsentieren. Die Jury 
wählt die überzeugendste Idee aus und vergibt 
15.000 Euro Preisgeld.

Keynotes
Erlebe Keynotes, die zum Weiterdenken anregen – 
von Persönlichkeiten wie z.B. Carsten Maschmeyer 
(2024), Ralf Dümmel (2025), Janna Ensthaler (2026) 
oder Lara Sophie Bothur (2026).

DENK.summit

Tickets

Social Media

VIP Gast #1

VIP Gast #2

Die begehrten Tickets gibt es unter 
www.denksummit.com zu kaufen. 

Reguläres Ticket 
Schüler Ticket (kostenfrei!)
Studenten Ticket

Corporate Ticket
Investoren Ticket
Startup Ticket

Kategorien

Verpasse keine Neuigkeit rund 
um den DENK.summit am 
24.06.2026 in Weiherhammer.

�                �               �        �      �      

Janna 
Ensthaler ist 
eine erfolgrei-
che deutsche 
Unternehmerin. 
Sie agiert als 
Investorin und ist 
Jury-Mitglied der TV-Show „Die 
Höhle der Löwen“.  

Lara Sophie 
Bothur ist eine 
globale Tech-
Translatorin und 
eine der einfl uss-
reichsten Stim-
men im Techno-
logiebereich auf LinkedIn.
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hat die Hochschule mit dem höchsten 
Anteil an dualen Studierenden.

„Unsere Stärke liegt im engen Netz-
werk und in der persönlichen Betreu-
ung“, erklärt Manuela Schneider von 
OTH Professional, Verantwortliche für 
das duale Studium an der OTH Am-
berg-Weiden. „Wir kennen unsere Part-
nerunternehmen und Studierenden. 
Dadurch können wir passgenaue Wege 
ermöglichen und ideal auf die Bedürf-
nisse beider Seiten eingehen.“

Mit Erfolg: Über 70 Prozent der dua-
len Absolventinnen und Absolventen 
zeigen sich mit der organisatorischen 
Betreuung durch den Praxispartner und 
OTH Professional zufrieden (Bayeri-
sche Absolventenstudie 2024).

Zwei Wege, ein Ziel

Wer sich für ein duales Bachelorstu-
dium entscheidet, kann zwischen 
zwei Modellen wählen. Im Studium 
mit vertiefter Praxis wird das reguläre 
Hochschulstudium mit intensiven, auf 
die Studieninhalte abgestimmten Pra-
xisphasen beim Partnerunternehmen 
kombiniert.

Das Verbundstudium geht noch ei-
nen Schritt weiter: In neun Semestern 
erwerben Studierende einen Berufs-
abschluss und auch einen Hochschul-
abschluss. Nachdem dieses Modell 
in den vergangenen Jahren rückläufig 
war, verzeichnet es im Wintersemester 
2025/26 mit einem Wachstum von 12,6 
Prozent wieder einen deutlichen Auf-
schwung und wächst damit stärker als 
das Studium ohne Ausbildung. Ein Sig-
nal dafür, dass die Verbindung von Aus-
bildung und Studium wieder verstärkt 
nachgefragt wird.

Theorie & Praxis verzahnen

Für die Studierenden bedeutet dual 
zu studieren, dass sie das Gelernte 
gleich in der Praxis anwenden können 
und umgekehrt mit Erfahrungen aus 
den Unternehmen in die Vorlesungen 
kommen. Laut Bayerischer Absolven-
tenstudie 2024 gefällt das 73,3 Prozent 
der dual Studierenden besonders gut. 
Deswegen schrauben sie in ihren Se-
mesterferien an Motoren, lernen den 
alltäglichen Umgang mit Patientinnen 
und Patienten, löten Platinen für Mon-
tagereihen und bilanzieren mit realen 
Unternehmenszahlen.

Während der Campus in den Semester-
ferien recht verschlafen daliegt, haben 
einige Studierende viel vor und verbrin-
gen diese Wochen in einem Unterneh-
men. Anstatt auszuschlafen oder Urlaub 
zu machen, sammeln sie Erfahrungen, 
die weit über das hinausgehen, was in 
einem Lehrbuch steht. Sie studieren 
dual. Auch wenn es auf den ersten Blick 
wenig verlockend klingt, in den Semes-
terferien zu arbeiten, würden sie sich 
alle wieder dafür entscheiden (Baye-
rische Absolventenstudie 2024). Und 
immer mehr folgen ihrem Beispiel.

Laut „hochschule dual“ ist die Zahl der 
dual Studierenden so hoch wie seit 
zehn Jahren nicht mehr. Im Winterse-
mester 2025/26 studierten bayernweit 
9914 junge Menschen in diesem Modell. 
Das ist ein Anstieg um 7,2 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr. Bayerns Wissen-
schaftsminister Markus Blume zeigt sich 
gegenüber „hochschule dual“ erfreut 
über die Entwicklung: „Das Duale Stu-
dium ist Bayerns Erfolgsmodell für Fach-
kräfte, Innovation und Zukunft. Dass 
inzwischen fast 10.000 junge Menschen 
in Bayern dual studieren und die Zahlen 
erneut deutlich steigen, zeigt: Praxisnä-
he, klare Perspektiven und starke Part-
nerschaften überzeugen.“

OTH AW ist Spitzenreiter

Besonders erfreulich ist der Zuwachs 
trotz fehlendem Abiturjahrgang und 
leicht gesunkenen Gesamtstudieren-
denzahlen in Bayern. Noch erfreulicher: 
Die OTH Amberg-Weiden liegt hier 
bayernweit an der Spitze. Mit 12 Prozent 

| Wirtschaft

Duales Studium: 
Doppelt lernen. doppelt gewinnen.
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An der OTH Amberg-Weiden sind rund 
60 Prozent der dual Studierenden in 
Technik und IT eingeschrieben, weite-
re 25 Prozent im Bereich Gesundheit 
und Soziales. Insgesamt kooperiert die 
Hochschule mit 160 Praxispartnern aus 
Unternehmen, Behörden und sozialen 
Einrichtungen.

Starkes Plus

„Das duale Studium ist für viele junge 
Menschen der ideale Einstieg ins Be-
rufsleben“, sagt Schneider. „Sie über-
nehmen von Beginn an Verantwortung 
im Unternehmen und verknüpfen wis-
senschaftliches Know-how mit kon-
kreter Anwendung. Diese Kombination 
macht sie zu gefragten Nachwuchs-
kräften.“

Das zeigt auch die Bayerische Absol-
ventenstudie: Über die Hälfte der Be-
fragten wurde nach dem Abschluss 
vom Praxispartner übernommen. 85,7 
Prozent sind davon überzeugt, dass ih-
nen das duale Studium den Berufsein-
stieg erleichtert hat.

Auch Wissenschaftsminister Blume 
betont, „wer im Hörsaal lernt und im 

Entdecke 
unsere 
Studiengänge

Anzeige

Betrieb Verantwortung übernimmt, be-
kommt das Beste aus beiden Welten. 
So stärken wir den Wirtschaftsstandort, 
sichern die Zukunftschancen junger 
Menschen und machen Bayern fit für 
den Arbeitsmarkt von morgen.“

Und wenn um 18 Uhr im Unternehmen 
oder am Campus Feierabend ist, wissen 
die dual Studierenden nicht nur, dass 
sie optimal auf ihre Zukunft vorbereitet 
sind, sondern auch, dass sie trotz dop-
pelter Aufgaben immer noch Zeit ha-
ben, das Studentenleben zu genießen.

Infos unter:
www.oth-aw.de/ 
besserstudieren/

Egal ob dual, berufsbegleitend 
oder Vollzeit – Studieninteressier-
te können sich ab sofort online 
für das Wintersemester 2026/27 
bewerben. 

Weitere Informationen zu den 
Studiengängen und zur Bewer-
bung sind unter www.oth-aw.de/
besserstudieren zu finden.

Duales Studium: 
Doppelt lernen. doppelt gewinnen.
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Picnic 
Fits

Stylisch, bequem und ready für den Sommer – 
entdecke Outfit-Inspirationen für  

entspannte Picknicks und  
unvergessliche Tage draußen.

 Isabell-Katrin Diehl

Gestreiftes 
Midi-Strickkleid: 
comma

Gepunktetes 
Chiffon-Kleid mit 
Glitzerfäden: 
bonprix

TrendMuster: 
Polka Dots &  

Streifen

Bildrechte liegen bei den jeweiligen Marken.

| Trends & Lifestyle

Ring und  
Ohrstecker: 
Pandora

Sonnenhut:  
Deichmann

Quadratischer 
Schal: s.Oliver

Gepunktete, transparente 
Bluse und karierter Rock:
Baum und Pferdgarten

Gestricktes Poloshirt:  
Jack & Jones 

Gestricktes 
Poloshirt (weiß) 

und Hose: 
ONLY & SONS

Sneaker:
COPENHAGEN 

STUDIOS

Mokassin:
Deichmann

Kühlkorb: IKEA

Sonnenbrille:  
Ray-Ban über Mister Spex

Clog-Sandale:   
COPENHAGEN 
STUDIOS

Hose: 
bonprix

TrendFarbe: 
Braun

Trendalarm:  
Modern Preppy



Keimel Wäsche I Dessous
Oberer Markt 23
92637 Weiden
Tel.: 0961 42189
WhatsApp 0151 42888512

Fashion Lounge 
Men I Women
Oberer Markt 19/21, 
92637 Weiden
Tel.: 0961 4703220
WhatsApp 0151 42812640

Helitasky
Handgemachte Taschen

www.helitasky.com
Tel.: 017656702087

Show
your 
Style

Für coole  
Style-Inspirationen: 

Support 
your locals!
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Wer dachte, eine schöne Haut braucht eine 
endlose Routine aus Seren, Masken und Cremes, 
liegt längst nicht mehr richtig. Ein Beauty-Trend 
in 2026, den du kennen solltest, heißt Skini-
malism – und der Name ist Programm: Mini-
malismus trifft Hautpflege. Weniger Produkte, 
bewusstere Inhaltsstoffe, bessere Haut.

 Johanna Nübler
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| Gesundheit & Beauty

Was ist Skinimalism?

Skinimalism ist die Anti-Overload-Be-
wegung in der Kosmetik. Statt täglich 
viele verschiedene Produkte zu be-
nutzen, konzentriert man sich auf das 
Wesentliche: Reinigung, Feuchtigkeit, 
Sonnenschutz und gegebenenfalls ein 
gezieltes Treatment. Alles andere? Op-
tional. Das Ziel: gesunde, strahlende 
Haut ohne Stress für Haut und Umwelt.
Im Kern geht es um Qualität statt Quan-
tität. Multi-Use-Produkte sind der Star 
der Skinimalism-Routine: Eine Creme, 
die gleichzeitig hydratisiert und leich-
te Anti-Aging-Wirkstoffe enthält, spart 
Zeit, Geld und Platz im Bad.

Warum gerade jetzt?

Skinimalism ist kein Zufallstrend. Immer 
mehr Menschen achten auf Nachhal-
tigkeit: Weniger Produkte bedeuten 
weniger Verpackungsmüll und scho-
nen Ressourcen. Gleichzeitig zeigen 
Influencer, dass man auch mit simplen 
Schritten einen strahlenden Glow errei-
chen kann. Und nicht zuletzt ist es gut 
für die Haut: Zu viele Produkte, Über-
pflege oder aggressive Inhaltsstoffe 
können die Hautbarriere schwächen. 
Die minimalistische Hautpflege-Routi-
ne setzt bewusst auf Pflege, die schützt 
und stärkt.

Für wen eignet es sich?

Jede Haut ist anders, daher braucht 
nicht jeder die gleiche Menge an Pfle-
ge. Vor allem ist entscheidend, Pro-
dukte und Inhaltsstoffe gezielt auf die 
Bedürfnisse deiner Haut abzustimmen. 
Einige neigen dazu, möglichst viele 
Produkte gleichzeitig auszuprobieren 
und die Haut förmlich „zuzukleistern“. 
Das kann jedoch kontraproduktiv sein: 
Die Haut reagiert unterschiedlich, von 
Unreinheiten über ölige Stellen bis hin 
zu trockenen, empfindlichen Bereichen 
oder Rötungen. Besonders anfällig ist 
der Bereich um Mund und Kinn, wo 

eine Überpflege in einer sogenannten 
Mundrose münden kann. Du solltest 
Überpflege vermeiden und deine Rou-
tine bewusst auf das reduzieren, was 
deiner Haut guttut.

Mehrwert für die Praxis

Du solltest also nicht nur die Produk-
te reduzieren, sondern auch auf die 
Bedürfnisse deiner Haut achten. Ein 
wichtiger Faktor ist die Hautbarriere – 
sie schützt vor Irritationen, Umweltein-
flüssen und Feuchtigkeitsverlust. Wenn 
du auf wenige, aber gut formulierte 
Produkte setzt, bekommt die Haut 
die Chance, sich zu erholen und ihr 
natürliches Gleichgewicht wiederzu-
finden. Wirkstoffe wie Ceramide oder 
Hyaluronsäure unterstützen sie dabei, 
Feuchtigkeit zu speichern und sich vor 
äußeren Reizen zu schützen. Gleich-
zeitig hilft eine milde Reinigung, das 
empfindliche Mikrobiom der Haut nicht 
aus dem Gleichgewicht zu bringen. So 
wirkt die Haut langfristig ruhiger, stärker 
und weniger anfällig für Irritationen

Außerdem: Geduld ist Teil des Mini-
malismus. Weniger Produkte bedeutet 
nicht sofort weniger Problemzonen, 
aber langfristig stabilisiert eine mini-
malistische Routine die Haut. Wenn 
du dranbleibst, merkst du schon nach 
wenigen Wochen, dass deine Haut 
strahlender, ausgeglichener und wider-
standsfähiger wird.

Minimalism im Alltag

Dieser Hautpflege-Trend wirkt sich 
nicht nur auf die Haut aus, sondern auf 
den gesamten Lifestyle. Die morgend-
liche Routine wird schneller, der Stress 

im Badezimmer reduziert sich. Auch 
beim Einkaufen sorgt der Minimalis-
mus für Klarheit: Man überlegt zweimal, 
ob man ein Produkt wirklich braucht, 
oder ob die Grundroutine bereits alles 
abdeckt. Wer Skinimalism lebt, merkt 
schnell: Weniger ist nicht nur einfacher, 
es fühlt sich auch leichter an. Die Haut 
strahlt, das Badezimmer wirkt aufge-
räumt, und man gewinnt ein Stück Le-
bensqualität – alles durch eine bewusst 
reduzierte Pflege.

Schritt für Schritt

Den Anfang deiner produkt-reduzier-
ten Routine macht die abendliche Ge-
sichtsreinigung: Sie entfernt Schmutz, 
Make-up und Talg, ohne die Haut aus-
zutrocknen. Milde Reiniger mit feuch-
tigkeitsspendenden Inhaltsstoffen wie 
Ceramiden oder Hyaluronsäure sind 
ideal. Bei sehr trockener Haut reicht 
manchmal sogar lauwarmes Wasser.

Morgends folgt die Feuchtigkeits-
pflege, die unabhängig vom Hauttyp 
unverzichtbar ist. Sie stärkt die Schutz-
barriere und speichert Feuchtigkeit. 
Abschließend darf Sonnenschutz nicht 
fehlen: LSF 30 oder höher schützt vor 
UV-Strahlen und Hautalterung.

Diese drei Schritte bilden die Basis ei-
ner minimalistischen Routine, die in den 
meisten Fällen völlig ausreicht. Bei spe-
ziellen Hautbedürfnissen, wie starker 
Trockenheit, Akne oder ersten Falten, 
kann die Pflege gezielt ergänzt werden, 
etwa durch ein feuchtigkeitsspenden-
des Serum, ein Anti-Unreinheiten-Pro-
dukt oder ein Retinol-Serum. So bleibt 
die Routine minimalistisch, aber indivi-
duell abgestimmt.

Minimalismus 
für deine Haut

© Strelciuc – stock.adobe.com
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Dein 
Sommer.
Dein 
Spot.

| Essen & Trinken
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  Lea-Mareen Kuhnle
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Erstes Date: 
Locker bleiben 
Für das erste Treffen gilt: entspannt, aber 
nicht langweilig. Ein klassischer Biergar-
ten kann funktionieren – besser ist aber 
oft ein schöner Italiener oder ein styli-

sches Café mit Außenbereich. Warum? 
Weil ein guter Drink und leckeres Essen 
sofort Gesprächsstoff liefern. 

Pizza teilen, an einem Spritz nippen, 
über die Karte diskutieren – perfekt. 
Wichtig sind Locations mit lockerer 
Atmosphäre, ein bisschen Leben, aber 
ohne Club-Feeling.

Sobald die Temperaturen steigen, verlagert sich das 
Leben nach draußen. Aber nicht jede Außengastro 
passt zu jeder Stimmung. Eskalierender Abend mit 
Freunden oder einfach mal Zeit für sich selbst: Der 

Vibe entscheidet. Hier kommt dein LEO-Guide
für den perfekten Sommer-Spot.

Pro-Tipp: Eisdiele als Date-Start 
oder -Upgrade einplanen. Gemeinsam 
Eis holen ist unkompliziert und nimmt 
Druck raus. Vor dem Essen kann es das 
erste Beschnuppern sein und das gan-
ze Date schnell verkürzen und nach 
dem Restaurantbesuch kann ein Eis 
das erfolgreiche Treffen nochmal ver-
längern.

| Essen & Trinken

Familie Scherm | Ölbrunn 7| 95508 Kulmain 
 Telefon 09234/220|Handy 0171 5214105

www.scherm-oelbrunn.de | info@scherm-oelbrunn.de
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Bayreuth

Immenreuth

Ahornberg

Kemnath Weiden

Kulmain

Frankenreuth

Almhofstetten

Brand

Fichtelberg

 schönen Aussicht
Familienfeste | Geburtstagsfeiern 

Hochzeiten | Vereinsfeiern | Gruppenausflüge

Gasthof zur

Ölbrunn

• Unser Wirtshaus liegt in einer sehr idyllischen 
Lage ca. 5 Minuten von der A 93 entfernt an 
der Staatsstraße zwischen Waldershof und 
Fuchsmühl, direkt am Steinwald-Radweg.

• Genießen Sie schöne Stunden bei leichter 
Sommerküche, frischen Fischen, heimischen 
Wild sowie Brotzeiten aus unserer Hofmetzgerei.

• Jeden Donnerstag Kronfl eisch

Öffnungszeiten
Mo. und Di. Ruhetag
Mi. und Fr. 17-23 Uhr

Do. und Sa. 11-14 Uhr & 17-23 Uhr
So. 11-23 Uhr

Warme Küche 
11:00 - 14:00 Uhr
17:00 - 20:30 Uhr

Stieglmühle 1
95679 Waldershof
Tel. 09231/702235
www.stieglmuehle.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Wirtsleut‘ Uwe und Karin Gläßl
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Date-Level 2: 
Beim Wiedersehen
Ihr habt das erste Treffen überlebt? 
Glückwunsch. Jetzt darf’s ein bisschen 
mehr sein: längeres Sitzen, gutes Essen, 
vielleicht ein griechisches Restaurant 
oder ein gemütlicher Hinterhof mit 
Lichterketten.

Hier geht’s nicht mehr nur ums Ken-
nenlernen, sondern ums Genießen. 
Sharing-Plates sind hier besonders 
schön, Wein statt schneller Spritz, we-
niger Smalltalk und mehr richtiges In-
teresse.

Wichtig: Atmosphäre schlägt Spei-
sekarte. Wenn der Ort sich gut anfühlt, 
tut ihr es meistens auch. Setzt euch 
dabei nicht gegenüber wie im Bewer-
bungsgespräch, sondern lieber direkt 
nebeneinander.

| Essen & Trinken

© Joshua Resnick | VANU | jackfrog – stock.adobe.com

RÖCKl
G A S T H O F

GUTBÜRGERLICHE KÜCHE

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen.

seit über 31 Jahren in Waldsassen, Kolpingstraße 19

Öffnungszeiten: Dienstag - Samstag: 17 - 22 Uhr
Sonntag: 11 - 14 Uhr und 17 - 22 Uhr

Betriebsurlaub von 10.08. - 24.08.2026

Telefon 09632/5378 | www.gasthof-roeckl.de

gemütlicher Biergarten

Im Salute-Biergarten gibt’s den Sommer so, wie 
er sein soll: ehrliches Essen, kalte Drinks und 
eine gute Portion Rock ’n’ Roll unter freiem 

Himmel. Also komm vorbei, mach’s dir gemüt-
lich und genieß den Abend mit deiner Crew!

SOMMER. SONNE. 

Liebigstraße 12 | 92637 Weiden
info@salute-weiden.de | 0961-38820960

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag: Geschlossen

Di., Mi., So.: 17.00 – 00.00 Uhr
Do., Fr., Sa.: 17.00 – 02.00 Uhr
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Freunde-Abend: 
Laut und ein bisschen Chaos

Mit deiner Crew brauchst du keinen 
perfekten Service – du brauchst Platz, 
Drinks und eine Umgebung, in der nie-
mand komisch schaut, wenn ihr laut 
werdet.

Biergärten, lockere Außenbereiche 
oder Restaurants mit großen Tischen 
sind ideal. Essen darf einfach sein, 
Hauptsache schnell verfügbar und auch 

gerne mal als Selbstbedienungs-Ange-
bot. Hier geht’s nicht ums perfekte Din-
ner, sondern ums Zusammensein und 
die richtige Atmosphäre.

Typischer Ablauf:
Irgendwann bestellt einer aus der 
Gruppe „nur noch ein letztes“. Glaubt 
keiner – ist aber trotzdem schön.

Party

Unser idyllischer Wirtsgarten lädt ein zu 
leichter Sommerküche, deftigen hausgemachten 
Brotzeiten und klassischen Pfannengerichten.

Eure Wirtsleit
Margit & Roland

Öffnungszeiten:
Mi. – Sa. 11 – 14 Uhr und ab 17 Uhr
So.-/Feiertg. durchg. geöffnet

FeineS aUS Margit’S BackStüBchen

Göpfersgrün | 95632 Wunsiedel | Tel. 09262/917767

Auf Euren Besuch freuen sich
Warme Küche immer bis 21 Uhr. Gerne sind 
auf Anfrage für Wandergruppen oder Veran-
staltungen weitere Öffnungszeiten möglich. 

Schlossschänke Friedenfels | Gemmingen-Straße 31
95688 Friedenfels |w Telefon 09683 9298050

Mo. – Do. ab 17 Uhr geöffnet
Freitag ab 15 Uhr geöffnet 
Sa./So. ab 11.30 Uhr durchgehend 
 geöffnet mit warmer Küche.
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Solo-Zeit: 
Nur du allein
Allein draußen sitzen ist absolut un-
terschätzt, ein wahres Statement und 
gleichzeitig ein kleiner Luxus. Ob Café, 
kleiner Biergarten oder Restaurantter-
rasse – such dir einen Platz mit Aussicht 
und genieße den Moment. Hier geht’s 
weniger um Action, mehr um Atmo-
sphäre. Setz dich vielleicht etwas an 
den Rand, bestell dir dein Lieblingsge-
tränk und mach einfach nichts … oder 
du liest, hörst Musik und beobachtest 
Leute.

Die besten Solo-Spots sind nicht zu 
überlaufen, mit entspanntem Service 
und mit genug Ruhe, um runterzukom-
men.

Fun Fact: Allein im Biergarten zu 
sitzen wirkt auf andere oft viel cooler, 
als es sich anfühlt. Mach dir klar, dass du 
nicht allein bist, sondern unabhängig.

Girls-talk: 
Snacks und 
keine Eile

Wenn klar ist, dass ihr länger bleibt, 
braucht ihr einen Ort, der genau das 
zulässt. Eisdielen, Cafés oder Restau-
rants mit gemütlichem Außenbe-
reich sind perfekt für stundenlange 
Gespräche, die vom klassischen Kaf-
feeklatsch bis zu ausgefeilten Analy-
sen reichen.

Wichtig sind da vor allem bequeme 
Sitzplätze, eine gute Getränkeaus-

wahl (von Kaffee bis Cocktail) und 
Snacks zum Teilen. Außerdem ist aus-
reichend Privatsphäre das A und O.

Realität: Ihr bestellt dreimal 
nach. Erst Getränke, dann noch was 
Süßes, dann vielleicht doch noch 
einen Snack und zum Abschluss ein 
Spritz oder Wein. Und keiner will ge-
hen, bis nicht alles Relevante bespro-
chen wurde.

© arthurhidden | Vilogsign | CarlosBarquero | Lomb – stock.adobe.com
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Das ist der vielleicht unterschätzteste 
Mood überhaupt. Du willst nicht di-
rekt nach Hause, noch ein bisschen die 
Sonne genießen, aber auch nicht stun-
denlang bleiben. 

Die Lösung: entspannte Spots unter 
freiem Himmel mit guter Geträn-
ke-Auswahl und unkompliziertem Es-
sen. Perfekt sind Locations mit schneller 
Bedienung, Plätze, wo man auch mal 
nur ein Getränk trinken kann, die Eisdie-
le nebenan und Orte mit angenehmer 

Lautstärke, um noch ein zwei Sachen 
vom Tag zu besprechen. Ob Spritz, al-
koholfreier Cocktail oder einfach ein 
kühles Bier – hier geht’s ums Runter-
kommen.

Bonus: Die besten Gespräche pas-
sieren genau hier, irgendwo zwischen 
Alltag und Wochenendplanung.

After-Work / -Uni: 
Feierabend ruft

Gasthof – Pension

Riebel
92694 Etzenricht  
bei Weiden
Telefon 0961/44771 
gasthof.riebel@ 
googlemail.com

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Familie Riebel

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag, ab 17 Uhr
Sonntag 10 bis 15 Uhr

Unsere Speisekarte finden Sie unter
www.gasthof-pension-riebel.de

Unser Biergarten
ist bei 
schönem Wetter 
täglich geöffnet!

Gasthof-Hotel & Metzgerei  
„ZuM Alten FritZ“

Ruhetag Montag ab 15 Uhr und Dienstag ganztags
Hauptstraße 41 | 91249 Haunritz | Tel. 09154 – 4700 

www.alter-fritz-haunritz.de

Genieße oberpfälzer Gastlichkeit mit täglich warmer 
Küche von 11.30 bis 14 Uhr und 17 bis 20 Uhr, ganz-
tags geöffnet. Nachmittags verwöhnen wir dich mit 
Kaffee, hausgemachten Kuchen und Brotzeiten. Freue 
dich auf Holzofen-Schäuferle an Sonn- und Feiertagen 
und Schlachtschüssel am Mittwoch. Ein großer Saal 
für Feiern und eine Kleinkunstbühne mit Musik und 
Kabarett stehen zur Verfügung. Saisonale Spezialitä-
ten, Metzgerei mit eigener Schlachtung und Hopfen-
wochen runden unser Angebot ab. Traditionell ist am 
ersten Julisonntag Wirtshauskirchweih. 
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Familienzeit:
entspannt und unkompliziert

genauso wie große Restaurants mit 
Außenbereich. Wichtig ist weniger das 
fancy Konzept, sondern dass alle etwas 
finden und sich ausbreiten können.
 
Realität: Ein Familienbesuch drau-
ßen ist selten ruhig – aber genau das 
macht ihn so besonders. Einer rennt, 
einer bestellt nach, und am Ende stellt 
man fest: einfach chaotisch schön.

Mit der Familie in die Außengastro zu 
gehen ist eine eigene Disziplin – ir-
gendwo zwischen Erholung und Or-
ganisations-Test. Der perfekte Spot ist 
hier vor allem eines: stressfrei. Viel Platz, 
schattige Sitzplätze, kinderfreund-
liche Speisen und am besten eine 
Umgebung, in der niemand komisch 
schaut, wenn es mal etwas lauter wird. 
Biergärten sind hier oft unschlagbar, 

© Cik | bnenin – stock.adobe.com

Anzeige

Das Öffnen einer 0,5-l-Kulmbacher-Fla-
sche lohnt sich aktuell gleich doppelt, 
denn auf der Innenseite des Kronkor-
kens sind Buchstaben von A bis Z sowie 
die Umlaute Ä, Ö, Ü eingedruckt. Hat 
man einen solchen Kronkorken, soll-
te man sich am besten gleich auf der 
Website www.kulmbacher.de registrie-
ren und ein virtuelles Kronkorken-De-
pot anlegen. 

Zwischen dem 2. Juni und 28. Juli wer-
den jede Woche am Dienstag per Zu-
fallsgenerator Glücksbuchstaben gezo-
gen. Jeder Teilnehmende, der in seinem 
Depot diese Glücksbuchstaben hin-
terlegt hat, ist automatisch im Lostopf, 
aus dem per Zufallsprinzip Gewinner 

ermittelt werden. Ist man als Gewinner 
gezogen worden, wird man kontaktiert. 
Dann ist nur noch der Nachweis zu er-
bringen, dass die Kronkorken mit den 
entsprechenden Gewinnbuchstaben 
auch wirklich vorhanden sind. 

Alle Infos zu den Wochenpreisen und 
der Spielmechanik gibt es unter 
www.kulmbacher.de/aktion

Das Kulmbacher 

Kronkorken-Gewinnspiel 
– sammeln & gewinnen

ermittelt werden. Ist man als Gewinner 
gezogen worden, wird man kontaktiert. 
Dann ist nur noch der Nachweis zu er-
bringen, dass die Kronkorken mit den 
entsprechenden Gewinnbuchstaben 

Alle Infos zu den Wochenpreisen und 

– sammeln & gewinnen
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Genuss bedeutet für Claudia  
Potschigmann mehr als gutes Essen. 
Mit SAVORO hat sie in Amberg einen 
Ort geschaffen, an dem Kulinarik, 
Atmosphäre und echte Begegnungen 
zusammenkommen – modern, stilvoll 
und mit viel Persönlichkeit.

Der Name ist Programm: SAVORO ver-
bindet „savor“ – genießen – mit „oro“ 
– Gold. Entstanden ist ein Konzept, das 
besondere Momente schafft. Beim ge-
meinsamen Kochen, bei inspirierenden 
Meetings, stilvollen Firmenveranstal-
tungen oder privaten Feiern mit Men-
schen, die man gerne um sich hat.

Gemeinsam mit ihrem Geschäfts-
partner Albert Kemptner entwickelte  
Claudia Potschigmann eine Locati-
on, die Events neu denkt: hochwertig, 
wandelbar und gleichzeitig persön-
lich. Heute ist SAVORO eine moderne 
Cooking- und Eventlocation, die sich 
wie ein zweites Zuhause anfühlt. De-
signstarke Küche, modern gestaltete 
Räume und der Blick ins Grüne mitten 
in der Stadt schaffen eine Atmosphäre, 
in der man ankommt und sich sofort 
wohlfühlt.

Dabei geht es nicht nur um die Atmo-
sphäre, sondern um ein durchdachtes 
Gesamtkonzept: SAVORO begleitet 
Veranstaltungen von der ersten Idee 

bis zum letzten Glas Wein. Kulinarik, 
ausgewählte Getränke, Service, Koch 
vor Ort, Technik und Organisation 
greifen ineinander und schaffen Ver-
anstaltungen mit besonderer Qualität 
und einem spürbaren Anspruch bis ins 
Detail.

Besonders Unternehmen schätzen 
die Verbindung aus Professionalität, 
Genuss und Atmosphäre. Meetings, 
Workshops oder Teamtage finden bei 
SAVORO fernab klassischer Tagungs-
räume statt – professionell organisiert 
und gleichzeitig persönlich. Dabei 
verbinden sich produktives Arbeiten 

und besondere Erlebnisse auf natürli-
che Weise. Vom Business-Lunch über 
gemeinsames Kochen bis hin zu hoch-
wertigen Business-Dinnern entstehen 
Veranstaltungen mit Charakter, die 
Austausch fördern und lange in Erin-
nerung bleiben. Individuelle Menüs, 
ausgewählte Weine und ein stilvolles 
Ambiente schaffen dabei den pas-
senden Rahmen – sowohl für kreative 
Teams als auch für exklusive Abende 
mit Kunden, Geschäftspartnern oder 
Führungskräften.

Auch private Feiern, Hochzeiten, Jubi-
läen oder öffentliche Kocherlebnisse 
erhalten bei SAVORO einen individu-
ellen Rahmen – aktiv am Herd, beim 
Live-Cooking oder entspannt als Gast 
am Tisch.

Kulinarisch setzt SAVORO auf hoch-
wertige Zutaten, kreative Kombina-
tionen und eine moderne Küche mit 
saisonalem Anspruch. Ergänzt wird das 
Erlebnis durch sorgfältig ausgewählte 
Weine, die Genuss und Atmosphäre 
harmonisch verbinden.

Denn genau darum geht es bei  
SAVORO: Menschen zusammenzu-
bringen und Genuss erlebbar zu ma-
chen – stilvoll, persönlich und mit dem 
Gefühl, genau zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort zu sein. 

Savoro GbR
Cooking & Event

Pfalzgrafenring 13
92224 Amberg

Tel.: 0151 | 19455985
E-Mail: kontakt@savoro.de

www.savoro.de

,  
DER MENSCHEN VERBINDET. 
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Eine Hochzeit ist ein einzigartiger 
Moment – persönlich, emotional und 
voller besonderer Augenblicke. Das 
familiengeführte Hotel & Landgasthof 
in Wernberg-Köblitz bietet hierfür den 
passenden Rahmen: geprägt von Herz-
lichkeit, Verlässlichkeit und einer Atmo-
sphäre, in der sich Gäste vom ersten 
Moment an wohlfühlen.

Feiern mit Atmosphäre – 
stilvoll und individuell

Ob im kleinen Kreis oder als große Fei-
er: Gemütliche Stuben und ein reno-
vierter Festsaal bieten Platz für Gesell-
schaften von 8 bis 150 Personen. Durch 
flexible Raumgestaltung lässt sich der 
Saal optimal an die Gästezahl anpas-
sen und schafft so stets ein stimmiges  
Ambiente.

Ein besonderes Highlight eröffnet sich in 
den warmen Monaten: Der idyllische In-
nenhof mit seinen schattenspendenden 
Kastanienbäumen bietet die perfekte 
Kulisse für einen stilvollen Sektempfang 
oder einen entspannten Willkommens-
drink. Hier beginnt der Festtag in locke-
rer, natürlicher Umgebung.

Der perfekte 
Ort für den 
schönsten Tag

Ausgezeichnete Küche 
für besondere Momente

Ein gelungenes Fest lebt auch von 
kulinarischen Höhepunkten. Seit fast 
25 Jahren wird die Küche mit dem Bib 
Gourmand des Guide Michelin ausge-
zeichnet. Als Familienbetrieb stehen 
Qualität, Frische und ehrliches Hand-
werk im Mittelpunkt. Ob festliches 
Menü oder individuelles Buffet – die 
kulinarische Gestaltung erfolgt ganz 
nach den jeweiligen Wünschen und 
Vorstellungen.

Catering – flexibel und 
auf höchstem Niveau

Auch außerhalb des Hauses sorgt das 
Team von Burkhard für kulinarische 
Höhepunkte: Mit einem professionel-
len Catering-Service werden Feiern 
und Festlichkeiten an der gewählten 
Wunschlocation zuverlässig und indivi-
duell begleitet.

Mit erfahrung, Herz und 
Leidenschaft

Die langjährige Erfahrung in der Aus-
richtung von Hochzeiten und Fest-
lichkeiten spiegelt sich in jedem De-
tail wider. Von der ersten Idee bis zur 
Umsetzung entsteht ein stimmiges 
Gesamtbild, das Raum für Individualität 
lässt und gleichzeitig Sicherheit in der 
Planung bietet.

GenieSSen

Marktplatz 10  
92533 Wernberg-Köblitz

Reservierungen unter: 
info@hotel-burkhard.de 
oder Tel. 09604 | 92180
www.hotel-burkhard.de

| Essen & Trinken
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Unverbindliche Anfragen sind 
jederzeit möglich.

Persönlich.
Herzlich.
Unvergesslich.



Wohlfühlen

Feiern & Dinieren

„Wine & Taste mit  
Weingut Hellmer“ 
Am 13.06.2026 ab 18 Uhr

•	 Charakterstarke Weine
•	 Feine, saisonale Kreationen  

passend zur Weinauswahl
•	 Entspannte Atmosphäre und  

Persönlicher Austausch

WeinByEva lädt im Landgasthof Burkhard zu einem 
besonderen Weintasting ein. Kein steifes Menü, 
kein klassisches Tasting – sondern ein Abend zum 
Probieren, Austauschen und Genießen.

� 25 € pro  Person 

Anzeige

Empfangen

Ausgezeichnet mit dem BibGourmand des 
Restaurantführers GuideMichelin 2025.



| 42

Anzeige

Hast du Lust auf einen ofenfrischen Schweinebraten oder ein 
knuspriges Schäufele? Ist dir eher nach Flammkuchen oder 
Kohlrabi-Schnitzel? Oder wolltest du vielleicht schon lange 
mal eine Brizza – eine Brezenpizza mit Bierkäse und Zwie-
beln – probieren? Dann bist du auf jeden Fall beim Schlode-
rer mitten in der Amberger Innenstadt richtig. Hier gibt es auf 
der Speisekarte eine Vielfalt, wie sie nur selten zu finden ist. 
Abwechslung steht hoch im Kurs, gekocht wird überwiegend 
mit frischen Zutaten. Übrigens auch vegetarisch oder vegan. 
So findest auch du genau das Richtige für deinen großen oder 
kleinen Hunger. 

Und natürlich auch für deinen Durst. Erst recht, wenn du Bier 
magst. Dieses kommt beim Schloderer aus der eigenen Haus-
brauerei und wird immer frisch gezapft. Ob hopfiges Helles, 

rauchiges Dunkles oder prickelndes Weizen. Mit direktem 
Blick auf den Braukessel schmeckt‘s gleich noch besser. Wenn 
du wissen willst, wie das alles hier so funktioniert mit dem 
Bierbrauen, kannst du auch eine Brauereiführung buchen und 
dir mit deinen Freunden das Sudhaus zeigen lassen. Oder du 
tauchst beim Kesselhocken in die Geschichte des Bierbrauens 
ein. Denn klar ist: Beim Schloderer wird es nie langweilig, aber 
immer lecker. Und da ist es ganz egal, ob du tagsüber oder 
abends kommst. 

Es soll sogar Gäste geben, die im gemütlichen Biergarten im 
Innenhof auch mal den ganzen Tag verbringen. Oder den gan-
zen Abend. Beim Schloderer fällt es leicht, den Alltagsstress 
einfach mal draußen zu lassen und den Sommer zu genießen. 
An bestimmten Terminen gibt es im Biergarten außerdem 

Schloderer Bräu

| 42
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SCHLODERER BRÄU
Rathausstraße 4
92224 Amberg
Telefon 09621/420707
www.schlodererbraeu.de

www.facebook.com/schlodererbraeu
www.instagram.com/schloderer_amberg

Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag: 9 bis 23 Uhr 
Freitag und Samstag: 9 bis 0 Uhr 
Sonntag: 10 bis 22 Uhr  

Durchgehend warme Küche 
Montag bis Donnerstag: 11 bis 21.30 Uhr 
Freitag und Samstag: 11 bis 22 Uhr
Sonntag: 11 bis 21 Uhr   

	 Samstag 06.06.26
	T anquoray
	 Samstag 20.06.26
	 Dr. Jekyll & Mr. Hyde
	 Samstag 11.07.26
	 Ben Stone
	 Samstag 25.07.26
	O hrange
	 Samstag 08.08.26
	A coustic Rock Project
	 Samstag 22.08.26
	E infach Amelie
	 Freitag 28.08.26
	R ockomotive Breath
	 Samstag 05.09.26
	 Diana Laden & Friends

Los geht’s immer um 19.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Live-Musik: Da bleibt man am liebsten gleich noch etwas län-
ger. Hier werden alte Freundschaften gepflegt und neue ge-
schlossen. Und du weißt ja: Je später der Abend …

In der Bergfest-Zeit kannst du das süffige Schloderer-Bier üb-
rigens nicht nur im urigen Wirtshaus in der Altstadt, sondern 
auch im lauschigen Wald-Zelt auf dem Mariahilfberg genie-
ßen. So ein Helles im Steinkrug schmeckt besonders gut. Und 
wenn du dann Lust auf einen Brauerteller oder ein Bierbrau-
er-Gulasch bekommst, gehst du einfach wieder runter. Denn 
der Schloderer hat immer offen – auch in der Bergfestzeit. An 
allen Tagen ist das Schlemmen im gemütlichen Biergarten 
oder direkt neben dem Braukessel möglich. 

Eines ist sicher: Wenn du einmal beim Schloderer warst, 
kommst du wieder. Vielleicht auf einen Salat mit warmen Zie-
genkäse, Birne und Balsamico-Preiselbeerdressing? Oder eine 
frittierte Breze mit Vanille-Eis mit Sahne? Die Auswahl fällt 
nicht leicht. Aber da musst du durch. 

Livemusik  
beim schloderer
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Sommer
im BräuWirt

Events 
im Jahresverlauf 2026

Unser gemütlicher Biergarten ist wieder geöffnet. 
In ruhiger Lage direkt im Herzen Weidens besticht 
er mit uriger Atmosphäre, die sich auch im Gast-
haus selbst widerspiegelt.

Brauereifest: 12.09.
Mit Festbier, Live Musik von 
„Gwasch“, Führungen, etc.

Kabarettherbst:
Tickets unter OK-Ticket
18.09. Michi Dietmayr
16.10. Angela Ascher
20.11. Der Rosi

Brauen und Schauen: 
Zoiglbrauen inklusive Weiß‑
wurstfrühschoppen, Brauerei‑
führung, etc. 

19.09. / 10.10. / 7.11.
Jetzt anmelden oder 
Gutschein verschenken

Unsere Gäste werden mit deftigen Schmankerln ver‑
wöhnt. Ideal dazu passt ein frisch gezapftes Zoiglbier – 
direkt aus unserem Braukeller. Für die perfekte Ab‑
kühlung an warmen Sommertagen sorgen außerdem 
eigens kreierte Bier‑Cocktails. Selbst gebrautes Weiß‑
bier oder Dunkles, kombiniert mit Aperol‑Likör, bilden 
die Basis für unsere Getränke „Dunkelgold“ und 
„Weizerol“. Darauf ein Prost und bis bald!

www.genussmomente-weiden.de
Weitere Informationen unter

Unterer Markt 9, 92637 Weiden in der Oberpfalz

Sommer
im Café-Center

Motivtorten für jeden Anlass

Im Sommer erweitern wir unser Sortiment um 
hausgemachte Eissorten – cremig, fruchtig und 
einfach unwiderstehlich. Gönnen Sie sich einen 
Eisbecher in unserem Außenbereich oder entdecken 
Sie echten Wiener Flair in unserem Café.

Ob Taufe, Hochzeit oder Geburtstag: eine 
personalisierte Motivtorte begeistert Jung und Alt. 
Vom Piratenschiff über märchenhafte Landschaften 
bis hin zur Schnapsflasche – wir setzen jeden Wunsch 
liebevoll um. Bestellen Sie Ihre individuelle Torte und 
machen Sie Ihr Fest unvergesslich!

Im Café‑Center erwartet Sie nicht nur erstklassige 
Kaffeehausatmosphäre, sondern auch Handgemachtes 
aus unserer Konditorei. Täglich überraschen wir Sie mit 
neuen Kreationen – vom fruchtig‑leichten Apfelkuchen 
bis hin zur schokoladig‑süßen Max‑Reger‑Torte. Dazu 
gibt’s spritzige Sommergetränke, herzhafte Snacks und 
am Wochenende ein ausgiebiges Frühstücksbuffet.

wiener.cafe.center_weidenCafé Center
Postgasse 1, 92637 Weiden in der Oberpfalz
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ein etwas anderer Guide         

Typisch Freibad

| Freizeit & Sport

Erst einmal Pommes – heiß, fettig, 
knusprig mit viel Mayo. Danach ein 
Colaeis im Schatten genießen. Sich 
den Weg über eine Wiese voller bunter 
Handtücher bahnen. Runzlige Haut 
vom Schwimmen, gerötete Augen vom 
Chlor, Sonnencreme in der Nase – die 
Freibadsaison ist eröffnet.

Auch wenn das Freibad wie selbstverständlich zu unserem 
Alltag gehört, zeigt sich bei genauerem Hinsehen, dass es ein 
Raum ist, der von sozialen Strukturen geprägt ist. Einige stehen 
in der Freibadordnung, andere gelten indirekt. LEO hat einmal 
genauer für dich hingeschaut und den „Freibadknigge“ studiert.
          

Ein Ort voller Begegnungen   

So verschieden wie die Bikinis und Badeanzüge sind, sind auch 
die Menschen, die sie tragen. Das Freibad ist einer der öffent-
lichen Räume, in denen unterschiedliche Generationen, Mili-
eus und Lebensrealitäten aufeinandertreffen – offen, sichtbar, 
ungefiltert. Das Freibad wird zum gesellschaftlichen Potpourri, 
die Liegewiese zum Mikrokosmos. Wo viele Bedürfnisse auf-
einandertreffen, helfen ein paar Spielregeln.      

 Lea Zirkelbach

Schon mal 
erlebt?
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Ruhe vs. Trubel: Behalte 
Wochentage und Uhrzei-

ten im Blick, denn sie prä-
gen den Freibadbesuch 
deutlich. Unter der Woche 
gehören die Stunden bis zum frühen Nach-

mittag vor allem Rentnern und Urlaubern – 
ideal für eine ruhige Schwimmrunde. Nachmit-

tags sorgen (Schul-)Kinder für mehr Trubel, abends kommen 
die Feierabendschwimmer. Am Wochenende löst sich diese 
Ordnung auf und es trifft sich eine bunte Mischung und be-
sonders viele Familien.    
   
Handtuchnachbarn: Manche Badegäste reservieren 
ihr Territorium, indem sie Liegeflächen mit ihren Sachen be-
legen. Doch der Kampf kann auch zu einem Miteinander wer-
den. Gemeinsam einen Platz im Schatten teilen? Mal kurz ein 
Auge auf die Badetasche haben, wenn der andere im Wasser 
ist? Klar.     
        
Schwimm-Buddy: Unsicher wie Schwimm- oder Sprung-
techniken richtig, effektiv und sicher ausgeführt werden? Kein 



Stadt Grafenwöhr
Am Waldbad 2
92655 Grafenwöhr
´

Badespaß für die ganze
Familie nach
umfangreicher Sanierung

Zwei neue
Erlebnisrutschen

WLAN
+ 

PARKEN
FREI

www.grafenwoehr.de

Großes Freizeitangebot

Mai - 
September

täglich 
9 bis 20 Uhr

Mai -
September

täglich
9 bis 20 Uhr

WLAN
+

PAPAP RKEN
FREI

Problem. Sportbegeisterte tauschen sich gerne untereinan-
der aus und natürlich gibt es auch die Möglichkeit an Kursen 
teilzunehmen. 

(Un)geschriebene Freibadregeln    

Wir alle kennen Baywatch – doch die Lebensretter in Rot 
verweilen nicht nur an Urlaubsstränden, sondern auch bei 
uns im heimischen Freibad, um für Recht und Ordnung zu 
sorgen. Denn: Auch das Freibad ist ein Ort, an dem unter-
schiedliche Vorstellungen aufeinandertreffen. So öffnen sich 
immer wieder kleine Stressmomente. Dabei fungiert der Ba-
demeister oftmals als unsichtbarer Regisseur.    

Drei Freibadregeln für ein 
entspanntes Miteinander

Bei der Platzsuche gilt Rücksicht vor 
Quadratmetern: Es sollte genug Platz 

für alle da sein, deswegen bitte respektvoll mit den Mitmen-
schen umgehen, wenn du dich auf die Suche nach einem 
schönen Plätzchen machst. Auch hier kommt die Tageszeit 
ins Spiel: Früh kommen heißt mehr Auswahl, dicht liegen 
muss trotzdem niemand. Personal Space respektieren – und 
im Zweifel lieber mal ein Stück rücken – das schont die Ner-
ven (auch die des Bademeisters).  
          
Plantsch-Etikette: Kreuz und quer schwimmen, tauchen, Ball 
spielen, Sprungturm? Gehört alles zum klassischen Freibad-
besuch. Dafür gibt’s unterschiedliche Becken und Bereiche, 
damit man sich nicht in die Quere kommt. Grundsätzlich gilt: 
Such dir das richtige Becken aus – und halte genügend Ab-
stand.  

In die Tonne kloppen: Egal ob auf der Liegewiese, am Be-
ckenrand oder in den Duschen – Eisverpackung, Pommes-
gabel und Co. gehören in Mülleimer und nicht unter fremde 
Handtücher. Niemand freut sich über klebrige Böden, volle 
Umkleiden oder dekorativ verteilten Müll. Kurz gesagt: Wer 
seinen Abfall entsorgt, sorgt dafür, dass sich alle wohlfühlen.

Körper, Sichtbarkeit & Rollenbilder

Im Freibad, wenn die Hüllen fallen, 
werden Körper öffentlich sichtbar – 
und damit auch unsere Vorstellun-
gen von Schönheit. Perfekt gibt es 
hier nicht, trotzdem wirken gesell-
schaftliche Erwartungen auch zwi-

schen Sprungturm und Liegewiese weiter. Damit Unsicherhei-
ten dir nicht den Freibadbesuch vermiesen, kommen hier drei 
Reminder für einen kleinen Instant-Self-Confidence-Boost:      

Niemand schaut so genau hin, wie du denkst.

Während du vielleicht über Problemzonen, Bräune oder Ba-
dekleidung nachdenkst, sind andere meist mit ganz eigenen 
Freibad-Missionen beschäftigt: Pommes holen, Kinder im 
Blick behalten oder nochmal schnell ins Wasser springen vor 
Badeschluss. Kurz gesagt: Die meisten sind mit sich selbst be-
schäftigt – und das ist ziemlich befreiend. Deswegen: Don’t 
overthink it! 

Dein Körper ist gerade genau richtig.

Im Freibad gibt es keine Einheitsform: Bauch, Muskeln, Nar-
ben, Cellulite, Sommersprossen – alles gehört dazu. Wer 
schwimmt, liegt, lacht oder vom Beckenrand springt, nutzt 
seinen Körper genau dafür, wofür er gedacht ist: zum Leben 
und Spaß haben. Perfektion darf heute ruhig Urlaub machen 
und dein Körper darf die sommerlichen Vibes voll und ganz 
genießen.

Don’t comment on my body.

Wenn dir ein Spruch, ein Blick oder eine Situation im Freibad 
unangenehm ist: Du musst damit nicht allein bleiben. Ob Ba-
demeister, Kassenpersonal oder andere Gäste – Hilfe oder 
Unterstützung zu holen ist kein Drama, sondern völlig in Ord-
nung. Das Freibad soll ein Ort sein, an dem sich alle sicher und 
wohl fühlen können.
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Gecheckt?

Alles  
(Sonnen)klar
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Bühne
Große

Rollen
Große

Songs
Große

Wenn Manuel Karadeniz diesen Som-
mer als Frank N. Furter über die Büh-

ne der Luisenburg-Festspiele läuft, 
dann trägt er High Heels, Corsage 

und jede Menge Selbstbewusstsein. 
Der 37-jährige Schwandorfer spielt 

in „The Rocky Horror Show“ eine der 
ikonischsten Rollen der Musicalge-
schichte – exzentrisch, laut, freaky 

und völlig unberechenbar.

  Lea-Mareen Kuhnle

Foto: Florian Miedl
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ziplin und ein Arbeitsethos, das ihn bis 
heute begleitet: pünktlich sein, vorbe-
reitet sein, Leistung bringen. Vor allem 
aber lernt er, darauf zu vertrauen, dass 
Dinge funktionieren können, selbst 
wenn sie in den Proben noch nicht per-
fekt laufen. Dieses positive Denken hat 
er bis heute mitgenommen.

Schon damals steht er mit den 
Domspatzen auf großen Bühnen,  
tourte durch Europa und singt im ersten 
Konzertchor. In dieser Zeit verliert er 
das Schauspiel zunächst aus den Augen. 
Die Musik dominiert sein Leben, Thea-
ter spielt kaum noch eine Rolle. Deshalb 
strebt Manuel zunächst ein Gesangsstu-
dium an. „Das hat aber nicht funktioniert 
– ich wurde nicht angenommen.“

Stattdessen entscheidet er sich Sprach-
wissenschaften und Sprecherziehung 
an der Universität Regensburg zu stu-
dieren. Parallel arbeitete er als Modera-
tor und Redakteur bei Radio Ramasuri 
– und finanziert sich damit später auch 
das Schauspielstudium.

Dass er mittlerweile Schauspieler ist, 
liegt auch daran, dass andere mehr an 
ihn glauben als er selbst. Lange hat er 
sich schlicht nicht getraut. Erst als er 
zufällig eine Ausschreibung für ein Vor-
sprechen für die Schauspielgruppe der 
Uni entdeckt und spontan hingeht, än-
dert sich etwas. Er bekommt direkt die 
Hauptrolle in der Laienspielgruppe.

Kurz darauf folgt die Bewerbung an 
der Akademie für Darstellende Kunst 
Bayern in Regensburg. Fünf Tage hat er 
Zeit, Monologe und Songs vorzuberei-
ten. Aus der lockeren Vorauswahl wird 
plötzlich Ernst, Runde für Runde geht es 

weiter. „Am dritten und letzten Tag war 
ich plötzlich unfassbar nervös, weil ich 
gemerkt habe: Jetzt geht’s wirklich um 
was. Vorher habe ich alles locker ge-
nommen.“ Am Ende wird er aufgenom-
men – obwohl die Dozenten sich zu-
nächst nicht sicher sind, ob er das selbst 
überhaupt möchte. Und so beginnt sein 
Schauspielstudium, in dem er nicht nur 
lernt mit seiner Stimme umzugehen 
und solo zu singen, er steigt auch in 
die Schauspielgeschichte und -theorie 
ein, beginnt früh Stücke zu proben, zu 
lesen und lernt außerdem wichtige Ins-
trumente des Spielens wie Fechten und 
Bühnenkampf. 

Der Moment,  
in dem alles klar war

Während seiner Ausbildung steht Ma-
nuel bereits auf renommierten Bühnen, 
spielt unter anderem am Landestheater 
Niederbayern in „Clockwork Orange“, 
am Theater Regensburg und bei den 
Luisenburg-Festspielen. Besonders sein 
erstes professionelles Engagement ist 
ihm bis heute in Erinnerung geblieben. 
Hinter dem Vorhang zu stehen, kurz 
bevor es losgeht, dieses Adrenalin – 
da hat er gewusst: „Das ist genau mein 
Platz.“

Von da an geht es schnell weiter. Nach 
dem Studium wird er festes Ensem-
blemitglied am Theater Osnabrück, 
spielt in Produktionen wie „Ellbogen“ 
oder „Istanbul“ und lernt dort vor allem, 
wie man sich auf der Bühne freispielt. 
Wenn man über eine länger Zeit immer 
das gleiche spiele und das mehrmals 
am Tag, verschwinde irgendwann die 
Angst, erzählt er. Dann kommt dieser 

Dass er einmal die schillernde Figur 
Frank N. Furter in „The Rocky Horror 
Show“ verkörpern würde, hätte ver-
mutlich nicht einmal er selbst gedacht. 
Denn obwohl Manuel Karadeniz in-
zwischen auf große Bühnen, Musi-
cal-Hauptrollen und einen wichtigen 
Theaterpreis zurückblicken kann, be-
ginnt sein Weg zum Schauspiel erst 
spät. Dabei hat der heute 37-Jährige 
seine erste Rolle als Weihnachtsmann 
bereits im Kindergarten in Schwandorf.
Schon damals habe ihn die Liebe zum 
Detail gepackt, erzählt er lachend. Als 
kleiner Weihnachtsmann soll er einen 
Sack voller Geschenke „versehentlich“ 
ausschütten. Doch das ist ihm zu wenig 
glaubwürdig. „Ich fand damals schon, 
dass das nicht aussieht wie aus Verse-
hen“, erinnert er sich. Vielleicht ist ge-
nau das der erste Hinweis darauf, dass 
in ihm mehr steckt als bloße Spielfreu-
de. Später spielt er in der Grundschule 
weitere Rollen, ehe sein Weg zu den 
Regensburger Domspatzen führt – eine 
Zeit, die ihn bis heute prägt.

Die Domspatzen als  
Sprungbrett

Mit neun Jahren kommt Manuel zu-
nächst nach Pielenhofen in die Vor-
schule der Domspatzen und später ins 
Internat nach Regensburg. Was viele 
als strenges System wahrnehmen, be-
schreibt er rückblickend vor allem als 
intensive Gemeinschaft. „Besonders 
für die Jüngeren ist dort der Tagesab-
lauf sehr strickt festgelegt. Aber diese 
Struktur hat mir sehr gutgetan“, erzählt 
Manuel. „Und ich hatte das Gefühl, mit 
meinen besten Freunden Tür an Tür zu 
wohnen.“ Gleichzeitig lernt er früh Dis-
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Moment, in dem man einfach spiele 
und sich nicht mehr ständig selbst be-
obachte.

Parallel entdeckt er immer stärker das 
Musical für sich. Seine Fähigkeiten als 
Sänger – Manuel ist Bariton mit außer-
gewöhnlich hoher Lage – kombiniert 
mit Schauspiel und Bühnenpräsenz, 
machen ihn schnell interessant für grö-
ßere Produktionen.

Hauptrollen, Tourneen und 
ein großer Preis

Bei der Tour von „Fack Ju Göhte – Das 
Musical“ übernimmt er alternierend 
die Hauptrolle Zeki Müller: „Ich konnte 
singen und rappen und habe Migrati-
onshintergrund – also war ich perfekt 
dafür“, erklärt der Schauspieler. „Ab 
diesem Zeitpunkt begann eine echt 
anstrengende Zeit. Ich war ja immer 
noch im festen Ensemble in Osna-
brück.“ Aber die harte Arbeit lohnt 
sich: Später folgen große Rollen bei 

| träumt

den Luisenburg-Festspielen, darunter 
die Hauptrolle D’Artagnan in „Die drei 
Musketiere“. Für seine Darstellung des 
Abel in „Seele für Seele: Freischütz – 
Das Musical“ erhält er 2025 schließlich 
den BroadwayWorld Germany Award 
als „Best Supporting Performer In A Mu-
sical“. Schon die Nominierung habe ihn 
überrascht, erzählt er. Dass er den Preis 
am Ende tatsächlich gewinnt, hat ihn 
umso mehr gefreut – vor allem, weil bei 
diesem Preis die Abstimmung über das 
Publikum läuft.

Trotzdem wirken Erfolg und Aufmerk-
samkeit bei ihm nie selbstverständlich. 
Im Gegenteil: Manuel spricht erstaun-
lich offen über Zweifel. Vor jeder neu-
en Rolle fragt er sich aufs Neue, ob er 
gut genug ist, ob seine Interpretation 
funktionieren wird und ob er der Figur 
wirklich gerecht werden kann. Gerade 
deshalb ist Vertrauen im Ensemble für 

Im Festspielhaus Neuschwanstein spielt 

Manuel den Abel in „Seele für Seele: 

Freischütz – Das Musical”.

Manuel steht in der Hauptrolle als 

D'Artagnan bei „Die drei Musketiere” 

auf der Freilichtbühne Luisenburg.



ihn enorm wichtig. „Man braucht gute 
Kollegen und Regisseure, um gemein-
sam herauszufinden, was funktioniert 
und was nicht.“

Die verrückteste Rolle  
seiner Karriere

Vielleicht ist genau das auch der Grund, 
warum er auf der Bühne so wandelbar 
wirkt. Mal charmant, mal laut, mal ver-
letzlich – und jetzt eben Frank N. Furter. 
Die Rolle in „The Rocky Horror Show“ 
gehört zu den extremsten seiner bis-
herigen Karriere. Frank N. Furter ist grö-
ßenwahnsinnig, provokant, androgyne 
Kultfigur und gleichzeitig Herzstück ei-
nes Musicals, das seit Jahrzehnten Men-
schen begeistert. Als die Anfrage kam, 
hat der Schwandorfer deshalb erstmal 
gezögert. „Ich habe mich gefragt, ob 
ich mich das wirklich traue.“

Inzwischen ist er froh, zugesagt zu ha-
ben. Manuel bereitet sich intensiv vor, 
schaut den Film von 1973 immer wie-
der an, informiert sich über Dokumen-
tationen und Foren, und versucht, die 
Figur wirklich zu verstehen. Dabei gehe 
es ihm aber nicht darum, jemanden zu 
kopieren. Sein Frank N. Furter soll über-
raschen. Mal charmant sein, mal gefähr-
lich, mal völlig unberechenbar. 

Zur Vorbereitung gehört neben den 
Proben, die täglich von 10 bis 14 Uhr 
und 18 bis 22 Uhr stattfinden, inzwi-
schen auch das Laufen auf High Heels 
und der Umgang mit der Peitsche.  
Manuel glaubt, dass jeder Mensch 
unterschiedliche Seiten in sich trägt – 
gute wie schlechte. Auf der Bühne kön-
ne man Dinge ausleben, die im Alltag 
keinen Platz hätten. Dabei müsse man 
aufpassen, dass man nichts „Schlech-
tes“ von der Bühnenrolle ins Privatleben 
überträgt. Manchmal vergleiche man 
sich aber auch mit der Rolle, was laut 
Manuel ein sehr persönlicher Vorgang 
sei. „Schauspiel ist aber generell immer 
etwas sehr Persönliches.“

Der Kult um  
„The Rocky Horror Show“ 

Dass „The Rocky Horror Show“ bis 
heute Kultstatus besitzt, überrascht ihn 
nicht. Für ihn liegt die Faszination darin, 
dass die Menschen im Publikum dort 
für ein paar Stunden auch mal jemand 
anderes sein dürfen. Das Publikum wird 
Teil der Show, ruft Sprüche hinein, re-
agiert auf Szenen und feiert gemeinsam 
diese völlig verrückte Geschichte zwi-
schen Wahnsinn, Sex und Rock ’n’ Roll.
Auch auf der Luisenburg soll genau die-
se besondere Atmosphäre entstehen – 
wenn auch ohne den klassisch fliegen-
den Reis oder Klopapier, aus Rücksicht 
auf Natur und Tiere der Freilichtbühne. 
„Aber wir haben Fanpakete mit Luft-
schlangen, Wasserpistolen, Kondomen 
und noch andere Utensilien“, verrät 
Manuel.

Foto: Florian Miedl (3)
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Überhaupt schwärmt der Schwandor-
fer immer wieder von der Luisenburg. 
„Wenn man da steht und einen Mono-
log vor 2000 Menschen hält und len-
ken kann, was die Besucher fühlen, und 
die Energie spüren kann. Das ist beson-
ders.“ Für ihn ist die Natur dort kein Hin-
tergrund, sondern Teil der Inszenierung. 
Wenn plötzlich Wind aufzieht, es don-
nert oder Regen mitten in einer Szene 
einsetzt, entstehen Momente, die man 
in einem geschlossenen Theater nicht 
planen kann. Genau diese Mischung aus 
Naturgewalten und Publikum macht die 
Freilichtbühne für ihn so besonders.

Nervosität als  
ständiger Begleiter

Und obwohl er inzwischen auf große 
Erfolge zurückblicken kann, bleibt eines 
bis heute gleich: die Nervosität vor dem 
Auftritt. Kurz bevor es losgeht, denkt er 
oft noch immer, „heute ist der Tag, an 
dem alles schiefgeht“. Dann geht er 
Szenen im Kopf durch, redet sich selbst 
Mut zu und versucht, die Nervosität in 
Vorfreude umzuwandeln.

Sobald die ersten Sätze gesprochen 
oder die ersten Songs geschafft sind, 
kippt das Gefühl: „Dann fliegt man“, sagt 
er. Vielleicht beschreibt genau das auch 
seinen bisherigen Weg am besten.
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neustarts
Der Sommer bringt frischen Wind ins Kino: große 
Science-Fiction, düstere Neuinterpretationen, epische 
Abenteuer und Unterhaltung für die ganze Familie. 
Diese Neustarts solltest du nicht verpassen.
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Die LEO-Kinotipps präsentiert von
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Science-Fiction
Steven Spielberg ist zurück – und 
rückt mit „Disclosure Day“ (Kinostart:  
12. Juni) eines der spannendsten The-
men des Genres wieder in den Fokus: 
außerirdisches Leben und die Frage, wie 
die Menschheit damit umgehen würde. 
Im Zentrum steht eine Geschichte über 
verborgene Wahrheiten, politische In-
teressen und die Konsequenzen, wenn 
jahrzehntelang gehütete Geheimnisse 
plötzlich ans Licht kommen. Getragen 
wird der Film von Emily Blunt und Colin 
Firth, die den Figuren sowohl emotio-
nale Tiefe als auch eine gewisse Ernst-
haftigkeit verleihen. Ihre Darstellungen 
sorgen dafür, dass die eher ruhige Er-
zählweise nicht an Spannung verliert, 
sondern im Gegenteil noch intensiver 
wirkt. Inszenatorisch setzt der Film we-
niger auf spektakuläre Dauer-Action, 
sondern auf Atmosphäre, Spannung 
und ein stetig wachsendes Gefühl der 
Bedrohung. Große Bilder treffen auf 
eine bewusst reduzierte Dramatur-
gie, die Raum für Interpretation lässt. 
Ein Science-Fiction-Film, der sich Zeit 
nimmt, seine Wirkung zu entfalten und 
lange im Gedächtnis bleibt.

Drama
Mit „The Death of Robin Hood“  
(Kinostart: 19. Juni) bekommt eine 
der bekanntesten Figuren der Film-
geschichte eine ungewohnt düstere 
Neuinterpretation. Statt klassischem 
Abenteuerkino erzählt der Film eine 
ruhigere, fast schon melancholische 

Geschichte über Schuld, Vergangen-
heit und die Suche nach einem letz-
ten Ausweg. Im Zentrum steht Hugh 
Jackman als gealterter Robin Hood, 
der sich mit den Konsequenzen sei-
nes früheren Lebens auseinanderset-
zen muss. An seiner Seite spielt Jodie 
Comer eine geheimnisvolle Figur, die 
eine entscheidende Rolle auf seinem 
letzten Weg einnimmt. Die Inszenie-
rung verzichtet weitgehend auf große 
Actionszenen und setzt stattdessen auf 
intensive Momente, starke Dialoge und 
eine dichte Atmosphäre. Gerade diese 
Zurückhaltung macht den Film beson-
ders: Er nimmt sich Zeit für seine Figu-
ren und erzählt ihre Geschichte kon-
sequent zu Ende. Ein ungewöhnlicher 
Ansatz, der sich deutlich von bisherigen  
Robin-Hood-Verfilmungen abhebt.

Abenteuer
Mit „Die Odyssee“ (Kinostart: 17. Juli) 
wagt sich Christopher Nolan an einen 
der bekanntesten Stoffe der Literatur-
geschichte. Die Verfilmung von Ho-
mers berühmter Odyssee erzählt die 
gefährliche Heimreise des Kriegers 
Odysseus nach dem Trojanischen Krieg 
– voller Monster, Götter und tödlicher 
Prüfungen. In der Hauptrolle ist Matt 
Damon zu sehen, unterstützt von Tom 
Holland und Anne Hathaway. Wie von 
Nolan gewohnt, setzt der Film auf gro-
ße Bilder, praktische Effekte und eine 
monumentale Inszenierung. Gedreht 
wurde komplett mit neuer IMAX-Tech-
nologie, wodurch die antike Welt be-

sonders intensiv wirken soll. Gleichzei-
tig bleibt der Fokus klar auf den Figuren 
und ihrer emotionalen Reise. Schon 
jetzt gilt „The Odyssey“ als eines der 
größten Kinoereignisse des Jahres – 
bildgewaltig, ambitioniert und episch 
erzählt. 

Animation
Mit „Toy Story 5“ (Kinostart: 23. Juli) 
kehren Woody, Buzz Lightyear und 
ihre Freunde zurück auf die große Lein-
wand – und müssen sich diesmal einer 
völlig neuen Herausforderung stellen: 
moderner Technologie. Im Mittelpunkt 
der Geschichte steht die Frage, welche 
Rolle klassische Spielzeuge überhaupt 
noch spielen, wenn Kinder immer 
stärker von Tablets und Bildschirmen 
begeistert sind. Für die deutsche Ver-
sion gibt es zusätzlich ein vertrautes 
Wiederhören: Michael „Bully“ Herbig 
spricht aller Voraussicht nach erneut 
Woody und bleibt damit die prägen-
de deutsche Stimme der Kultfigur. Der 
Film verbindet humorvolle Momente 
mit den typischen emotionalen Zwi-
schentönen, für die Pixar bekannt ist. 
Gleichzeitig wirkt die Geschichte aktu-
eller denn je, weil sie den Wandel von 
Kindheit und Spielverhalten themati-
siert. Visuell setzt der Film erneut auf 
detailreiche Animationen und große 
Abenteuer-Momente, verliert dabei 
aber nie seine Figuren aus dem Blick. 
Ein Wiedersehen mit Kultcharakteren, 
das Nostalgie und moderne Themen 
überraschend gelungen verbindet.

WEITERE KINONEUSTARTS IM Juni und Juli:

  Von Max Friedl

„Masters oft the Universe“: Action – Kinostart 4. Juni
„Jackass: Einer geht noch“: Comedy – Kinostart 25. Juni
„Power Ballad – Der Song meines Lebens“: Comedy – Kinostart 25. Juni
„Evil Dead Burn“: Horror – Kinostart 9. Juli
„Spider-Man – Brand New Day“: Action – Kinostart 30. Juli

Alle Angaben ohne Gewähr



KinoPremiere
Cineplex | Amberg
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              LEO Gewinnspiel
Du hast dich auf dieser Doppelseite entdeckt? Dann 
freu dich! Nimm deine LEO, geh damit ins Cineplex 
Amberg und hol dir deinen Gewinn ab. Pro Foto war-
ten 2 Freikarten inkl. Sekt-Gutschein fürs Kino und ein 
20 € Gutschein für den Fame Fashion 
Store in Amberg auf dich.





Mittelalterlager
Dürnsrichter Seeweiher  | Fensterbach
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Fotos: Tobias Albrecht

Marion und Andi

Franz und Johanna

Jürgen und Christiana

Anette und Frank

Jochen und Sandra

Jonas und Michl



Iris und Gabi

Vanessa und Tanja

Uschi und Martin

Christian und Beate

Manuel und Selina

Simone und Konrad
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Frühlingsfest
Festplatz | Weiden
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Mehr Abenteuer. Du hast die Rou-
tine satt und sehnst dich nach 
einem abwechslungsreicheren 
Alltag. Jetzt hast du endlich den 
nötigen Mut und die Gelegenheit, 
etwas in deinem Leben zu ändern.  

In bester Form. Endlich wirst du 
von deinem Umfeld wirklich ernst 
genommen und kannst mit guten 
Ideen und neuen Projekten punk-
ten. Kleine Auseinandersetzun-
gen meisterst du ohne Probleme.

Schmetterlinge im Bauch. Du 
lernst jemanden kennen, der 
dich und dein Leben ganz schön 
durcheinanderbringt. Du musst 
nun entscheiden, ob du dich auf 
diese Liebe einlassen willst.

Mehr Optimismus. Es gibt gar kei-
nen Grund, jetzt schwarz zu se-
hen. Denn deine Probleme lösen 
sich bald wie von selbst und du 
schaffst es spielend, deine Träume 
Wirklichkeit werden zu lassen. 

Mittendrin im Glück. Manchmal 
kannst du es selbst gar nicht glau-
ben, dass nun alles genauso läuft, 
wie du es dir immer gewünscht 
hast. Genieß deine Glückssträhne, 
du hast sie wirklich verdient. 

Mit vollem Einsatz. Du willst nun 
endlich das schaffen, was du dir 
schon lange vorgenommen hast.  
Mit deiner überzeugenden Art 
schaffst du es spielend, die ande-
ren auf deine Seite zu bringen.   

Einfach mal machen. Schon län-
ger hast du einige Dinge im Kopf, 
die du unbedingt tun willst. Wor-
auf wartest du noch? Jetzt ist der 
absolut richtige Moment, aktiv zu 
werden und sich zu trauen.  

Nur keine Hektik. Du hast jetzt 
gute Ideen, die dich schon bald 
weiterbringen. Aber mach nicht 
den Fehler, dich zu sehr zu stres-
sen. Nicht alles muss morgen pas-
sieren, es reicht auch übermorgen.   

Auf das Bauchgefühl hören. Dein 
Gefühl ist schon richtig, wenn es 
um eine ganz bestimmte Sache 
geht. Deswegen kannst du es dir 
sparen, zu viel nachzudenken. Du 
weißt doch genau, was du willst.  

Zeit für eine Pause. In den letzten 
Wochen hast du wirklich alles ge-
geben – und dabei ganz verges-
sen, auf dich selbst aufzupassen. 
Jetzt ist der richtige Moment, dir 
eine kurze Auszeit zu gönnen.

Alles ändert sich. Jetzt helfen auch 
keine Ausreden mehr, du musst 
raus aus deiner Komfortzone und 
dich auf eine vollkommen neue 
Situation einstellen. Aber keine 
Angst, es wird richtig gut.

Die Gelegenheit nutzen. Endlich 
erhältst du die Chance, auf die du 
schon lange gewartet hast. Wich-
tig ist es jetzt, nicht zu viel zu grü-
beln und dich nicht verunsichern 
zu lassen. Alles klappt bestens.

Fische 
(20.2. bis 20.3.)

Widder  
(21.3. bis 20.4.)

Stier  
(21.4. bis 20.5.)

Krebs 
(22.6. bis 22.7.)

Löwe  
(23.7. bis 23.8.)

Skorpion 
(24.10. bis 22.11.)

Schütze  
(23.11. bis 21.12.)

Wassermann 
(21.1. bis 19.2.)

Steinbock  
(22.12. bis 20.1.)

Zwillinge 
(21.5. bis 21.6.)

Jungfrau  
(24.8. bis 23.9.)

Waage 
(24.9. bis 23.10.)
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Du hast Lust auf Konzerte, Märkte, Theater-
vorführungen oder andere kulturelle und 
musikalische Highlights? Dann bist du hier 
genau richtig! Scanne die Codes und finde 
heraus, welche besonderen Veranstaltungen 
dich in der Region erwarten. 

Erlebe deine Region 
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Alle veranstaltungen  
der jeweiligen Städte  

findest du hier im Überblick.

| Veranstaltungen

Amberg

WeidenNT-Ticket

Sulzbach- 

Rosenberg

Schwandorf

Landestheater 

Oberpfalz

Kulturamt 

Amberg
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Samstag, 27. Juni, bis Sonntag, 5. Juli | 10 bis 22 Uhr
Mariahilfberg | Amberg

Manche freuen sich schon das ganze Jahr darauf. Und jetzt 
ist es endlich wieder soweit – es ist wieder Bergfest. Und so 
pilgern sie alle hoch auf den Mariahilfberg, um die obliga-
torische Maß im Steinkrug zu trinken, Bratwürstel vom Grill 
zu essen und alte Freunde wiederzutreffen. Denn hier sind 
sie schließlich alle. Die Frage ist nur: In welchem Zelt? Denn 
wie immer stellt jede Amberger Brauerei ihr eigenes Zelt auf 
und schenkt dort auch ihr Bier aus. Und die Plätze werden 
nicht selten knapp. Aber auch nicht schlimm, dann muss man 
eben ein bisserl enger zusammenrutschen. So ist das eben 
auf dem Berg.

Sonntag, 21. Juni | 16 Uhr
Max-Reger-Park | Weiden 

Die Schicksalscombo segelt von Taj Malabar bis zum Wilden 
Kaiser, immer auf der Suche nach dem nächsten musikalischen 
Schatz. Schlager aus alten Zeiten treffen auf brecht-weillsches 
Getöse, Elektronik donnert neben bayerischen Jodlern, und 
mittendrin rumpelnde Shanties, die mit Chansons und Ope-
rettenstücken flirten. Das Ganze? Anarchisch, wild, ohne Plan, 
aber mit System. Die Combo ist immer auf Kaperfahrt, hat das 
musikalische Radar stets auf Empfang. Sie entern, sie erobern, 
und ja, sie finden die dicksten Juwelen in diesem Musikmeer. 
Und am Ende des Tages? Sind sie Punk. Echter, roher, unge-
schliffener Punk. Arrr, und das ist gut so. Freu dich auf einen 
Nachmittag mit Shanties, Chansons und Operettenstücken 
besonders interpretiert.

Schicksalscombo  
Sommerserenade im Park

Der Berg ruft  
Biergartenstimmung auf  
dem Mariahilfberg
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| Veranstaltungen

27

CAFÉ FRIEDEN
Boutique-Hotel Frieden
Unterer Markt 26
92637 Weiden i. d. OPf.

Telefon: 0961 | 4018 0496
Mobil: 0170 | 2676089
E-Mail: info@cafefrieden.de

EIN HAUS VOLLER 
MÖGLICHKEITEN 

IM HERZEN 
DER WEIDENER 
ALTSTADT.

Feiern, tagen, zusammenkommen – im Café Frieden in Weiden. 
Die Eventlocation im historischen Stadthaus bietet Raum für 
exklusive Veranstaltungen in ruhiger, privater Atmosphäre – 
persönlich organisiert, immer abgestimmt auf die Wünsche der 
Gäste und mit herzlichem Rundum-Service. Daneben sorgen 
moderne Technik, anpassbare Raumgestaltung und individuelle 
Kulinarik für perfekte Abläufe. Ein angeschlossenes Boutique-
Hotel rundet das Angebot für Gäste stilvoll ab.
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| Veranstaltungen

Weiden träumt  
Kultur & Einkaufsnacht

Auch diesen Sommer träumt Weiden wieder. Dann ver-
wandeln Musiker und Künstler die Innenstadt mit vielfälti-
gen Darbietungen in eine Traumlandschaft. Als zusätzliches 
Highlight werden die Musiker von bunten Lichtskulpturen 
illuminiert. Und auch das Alte Rathaus wird in ein besonde-
res Licht gerückt. In prächtigen Farben leuchtet weiterhin 
der Kunsthandwerkermarkt am Unteren Markt. Extra für 
diese Veranstaltung werden die Ladenöffnungszeiten ver-
längert. Geschäfte in der gesamten Innenstadt bieten spe-
zielle Besonderheiten an und durch viele gastronomische 
Angebote bleiben auch kulinarisch keine Wünsche offen. 
Lass dich von den musikalischen Klängen und künstleri-
schen Darbietungen überraschen. Mehr Infos findest du auf  
www.stadtmarketing-weiden.de.
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Freitag, 24. Juli | 19 bis 24 Uhr
Innenstadt | Weiden 

24

Sonntag, 7. Juni | 14 Uhr
Kräuterwiese an der Vils | Amberg

Luftboot-Treffen  
buntes Spektakel auf der Vils

Rausgehen  
und Feiern
Innenstädte werden zu Partymeilen

Altstadtfest Amberg
Freitag, 12. Juni, bis Sonntag, 14. Juni

Altstadtfest Sulzbach-Rosenberg
Freitag, 26. Juni, bis Sonntag, 28. Juni

Bürgerfest Weiden
Samstag, 27. Juni, und Sonntag, 28. Juni

Nie war das Feiern einfacher – du musst einfach nur raus auf 
die Straße gehen. Endlich ist sie wieder da, die Zeit der Alt-
stadt- und Bürgerfeste. Jetzt verwandeln sich wieder die Plät-
ze und Straßen in deiner Stadt in Bühnen für Live-Musik und 
abwechslungsreiche Partymeilen. Du hast Lust darauf, alte 
und neue Freunde zu treffen, den Ausnahmezustand zu zele-
brieren, im Freien zu tanzen, ein bisserl zu schlendern und 
dich mal wieder so richtig zu amüsieren? Dann musst du ein-
fach nur an den richtigen Tagen vor die Haustür gehen. Mehr 
Spaß kann der Sommer nun wirklich nicht machen, oder? 

Das Amberger Luftmuseum wird 20 Jahre alt – und feiert 
auch dieses besondere Jubiläum wieder traditionell mit ei-
nem Luftboot-Treffen auf der Vils. Alle, die ein aufblasbares 
Schwimmgerät haben, können mitmachen. Ob es sich dabei 
um ein Schlauchboot, eine Luftmatratze oder ein Einhorn 
handelt, ist ganz egal. Eine Startgebühr und Anmeldung sind 
nicht erforderlich. Wie immer geht es ab 14 Uhr an der Kräu-
terwiese ins Wasser. Beim Einstieg hilft die DLRG Amberg. 
Anschließend wird gemütlich auf der Vils bis zur Schiffgasse 
gepaddelt. Der Ausstieg ist am Luftmuseum, dort wartet ein 
buntes Fest mit Musik, Getränken und ganz viel Luftkunst. 
Mehr Infos findest du auf www.luftmuseum.de.
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www.cineplex.de/amberg

Save the

date!

Mit Filmen wie
Minions & Monsters, 

Michael, der
Preview von

Oh La La 2 und
vielen weiteren.

Genieße magische Filmmomente unter freiem Himmel.
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| Veranstaltungen

Lecker!  
Food Truck Festival

Freitag, 3. Juli, 16 bis 22 Uhr, Samstag, 4. Juli, 12 bis 22 Uhr, 
Sonntag, 5. Juli, 12 bis 19 Uhr
Stadtpark, Schwandorf

Freitag, 10. Juli, 16 bis 22 Uhr, Samstag, 11. Juli, 12 bis 22 
Uhr, Sonntag, 12. Juli, 12 bis 19 Uhr
OTH-Campus, Weiden 

Freitag, 24. Juli, 16 bis 22 Uhr, Samstag, 25. Juli, 12 bis 22 
Uhr, Sonntag, 26. Juli, 12 bis 19 Uhr
OTH-Campus, Amberg

Donnerstag, 11. Juni | 19.30 Uhr
Ehemalige Synagoge | Sulzbach-Rosenberg

Mach dich bereit 
für ein kulinarisches 
Abenteuer. Auch 
in diesem Som-
mer verwandeln 
sich der Stadtpark 
in Schwandorf, der 
Campus der OTH 
in Weiden und der 
Campus der OTH 
in Amberg jeweils 
ein Wochenende 
lang in ein ultimati-
ves Foodtruck-Pa-
radies. Das Original Foodtruck Festival ist wieder am Start 
und bringt Streetfood aus aller Welt direkt zu dir. Neben den 
kulinarischen Highlights erwartet dich ein echtes Erlebnis. 
Es gibt Live-Musik, eine Chillout-Area zum Relaxen, coole 
Cocktails und vieles mehr. Nicht nur alle Feinschmecker sind 
begeistert, sondern auch alle Festival Lover. Du bestimmt 
auch. Der Eintritt ist übrigens an allen Wochenenden frei. 
Mehr Infos gibt es auf www.foodtruck-festivals.de.

Duo Burstein &  
Legnani
Jubiläumstournee 2026

Seit inzwischen 30 Jahren sind Ari-
ana Burstein (Cello) und Roberto 
Legnani (Gitarre) gemeinsam auf 
der Bühne. Und nun feiern sie dieses 
Jubiläum mit ihrem Programm „Das 
Beste aus 30 Jahren“. Im Zentrum des 
Programms stehen Kompositionen 
aus der klassischen Musik, verbun-
den mit farbenreichen Einflüssen 
der Weltmusik. Werke von Turlough  
O‘Carolan, Antonio Vivaldi, Isaac 
Albéniz und Pablo de Sarasate bilden 
dabei den musikalischen Rahmen. 
Ergänzt werden sie durch eigene 
Werke von Roberto Legnani, die 

LEO verlost 2 x 2 Tickets. Ruf an unter 01378-80 32 31* 
und nenne das Stichwort Konzert + deinen Namen, Ad-
resse und deine Telefonnummer. Teilnahmeschluss ist der 
07.06.2026. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

*Telemedia Interactive GmbH; pro Anruf 50 ct aus dem deutschen Festnetz, 
Mobilfunk teurer.
Datenschutz unter: www.onetz.de/teilnahmebedingungen. Bitte beachte 
ebenfalls unseren Gewinnspielhinweis auf Seite 4.

| Verlosung

sich durch melodische Klarheit, rhythmische Prägnanz und 
eine eigenständige Tonsprache auszeichnen. Die seltene 
Duo-Besetzung von Cello und Gitarre verleiht dem Pro-
gramm seine besondere klangliche Handschrift. Karten gibt 
es beim Ticketservice der Amberger 
Zeitung oder auf www.nt-ticket.de.
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Genieße magische Filmmomente unter freiem Himmel.
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Samstag, 13. Juni | 20 Uhr
Bierzelt Oberwildenau | Luhe-Wildenau

Waldsassen feiert  
Es ist wieder Bürgerfest

LaBrassBanda
„Polka Party“

Brückenfestival
Feiern in einzigartiger Kulisse

Samstag, 11. Juli | 14 bis 23 Uhr
kleine Vilsbrücke im Stadtgraben | Amberg

Sonntag, 5. Juli | 11 bis 24 Uhr
Innenstadt | Waldsassen

Im Juli ist wieder Bürgerfest in Waldsassen. Alle drei Blaska-
pellen eröffnen um 11 Uhr das Fest auf der Bühne am Johan-
nisplatz. Nach dem Anzapfen wird bis Mitternacht mit über 
20 Musik- und Tanzgruppen gefeiert. Für alle Fußballfans 
wird eine Public-Viewing-Arena aufgebaut. Das Festgebiet 
erstreckt sich vom Basilikaplatz über den Johannisplatz durch 
die Kunstgasse, der Prinzregent-Luitpold-Straße bis in den 
Stadtpark Schwanenwiese, wo abends an der Stadtmauer 
das „Haus am See“ ein Anziehungspunkt für die Jugendlichen 
sein wird. Hier steht Sport und Spaß auf dem Programm. 
Mehr Infos gibt es auf www.buergerfest-waldsassen.de.

In der Amberger Altstadt steigt im Juli zum ersten Mal ein 
ganz besonderes Festival. Einen Tag lang verwandelt sich 
der Stadtgraben rund um die kleine Vilsbrücke zu einem 
einzigartigen Feiergelände mit Biergarten, Foodtrucks und 
Dancefloors an beiden Uferbereichen. National und inter-
national bekannte DJs sorgen auf der Brücke für feinsten 
elektronischen Sound. Abgerundet wird die erste Ausgabe 
des Brückenfestivals durch zwei Aftershow-Events im histo-
rischen Casino Saal und im Trio Club. Limitierte Tickets im 
Vorverkauf für das Festival gibt es auf www.casinosaal.de/
brueckenfestival-amberg.
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Wenn du schon auf einem Konzert von LaBrassBanda warst, 
ist dir bestimmt klar, dass dieser Abend schweißtreibend wird. 
Denn nie war im Bierzelt mehr Gaudi. Mit ihrer unnachahm-
lichen Mischung aus Brass, Pop, Techno und Ska lassen die 
Lederhosen-Punks bekanntlich keinen Stein auf dem ande-
ren und machen aus jedem Konzert eine Party. Hier wird bis 
in die letzte Reihe getanzt, gesprungen und gesungen. Und 
so gibt es tatsächlich jede Menge Gründe, sich auf den Auf-
tritt der Chiemgauer im Rahmen des 100-jährigen Jubiläums 
des SC Luhe-Wildenau im Bierzelt in Oberwildenau zu freu-
en. Tickets bekommst du entweder direkt beim Verein auf  
www.scluhewildenau.de oder auf www.labrassbanda.com.

| Veranstaltungen
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Leise plätschert das Wasser, eine Entenfamilie schwimmt schnatternd vorbei, 
der Eisvogel wartet auf ein leckeres Mahl – Entspannung pur. Erlebnisse einer 
Plättenfahrt auf dem Amberger Amazonas. Okay, der Amazonas ist es nicht, 
aber ein wunderbares Naturerlebnis ist die Plättenfahrt schon.  

Die Vils war im Mittelalter ein wichtiger Transportweg für die Region. Die 
Plätte ist den mittelalterlichen Transportkähnen für das Eisenerz nachem- 
pfunden und pendelt heute von der Altstadt durch die Stadtbrille Richtung 
ehemaliges Landesgartenschaugelände zur Drahthammerwiese und wie-
der zurück. Während der Fahrt erfährst du viel Wissenswertes über den 
damaligen Handel, die Geschichte der Stadt sowie Flora und Fauna ent-
lang der Vils.  

Die Vilsplätten fahren von Mai bis Oktober zwischen der 
Schiffbrücke in der Altstadt und der Drahthammerwiese 
im ehem. Landesgartenschaugelände.

Du würdest gerne noch mehr über diese schöne Stadt mit der fast 
durchgängig erhaltenen Stadtmauer und dem mittelalterlichen Flair 
erfahren? Dunkle Gassen bei Fackelschein entdecken oder den Hen-
ker treffen? Mit der Amberger Stadtwache in die Zeit des Dreißig-
jährigen Krieges abtauchen oder die Geschichte der Braukunst ken-
nenlernen? Begleite die Amberger Gästeführer durch ihre geliebte 
Stadt und lass dich überraschen, was sich für Geschichten hinter 
den Mauern verstecken. 

Teilnehmen kann man übrigens nicht nur an öffentlichen Stadt-
führungen. Wer es gerne exklusiver hätte, kann die Stadtführun-
gen auch individuell buchen – vorbehaltlich der Verfügbarkeit 
natürlich.

Informationen zu Stadtführungen und Plätten-
fahrten findest du unter tourismus.amberg.de. 
Hier kann man auch direkt Tickets für öffentliche 
Termine buchen. Vor Ort gibt es nur Restkarten.

Tourist-Information Stadt Amberg 

Hallplatz 2 | 92224 Amberg  | www.tourismus.amberg.de 
E-Mail: tourismus@amberg.de | Instagram: @ambergtourismus
Facebook: StadterlebnisAmberg

| Veranstaltungen

Sommerfeeling 
  in Amberg

Anzeige

© Dietmar Denger (2)

© Simon Wiesner

© Lukas Rode
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LEO verlost 2 x 2 Tickets für die Nacht-
schicht – inkusive jeweils ein Bbou-Cap 
„Oxnsepp“. Ruf an unter 01378-80 32 28* 
und nenne das Stichwort NACHTSCHICHT + dei-
nen Namen, Adresse und deine Telefonnummer. Teilnahme-
schluss ist der 22.06.2026. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

*Telemedia Interactive GmbH; pro Anruf 50 ct aus dem deutschen Festnetz, 
Mobilfunk teurer.
Datenschutz unter: www.onetz.de/teilnahmebedingungen. Bitte beachte 
ebenfalls unseren Gewinnspielhinweis auf Seite 4.

| Verlosung| Veranstaltungen

Freitag, 26. Juni | 19 Uhr
Sportgelände SV Waldeck | Kemnath

Nachtschicht 
mit Bbou und Oszkar

Kirwa  
Einfach ein Lebensgefühl

Samstag, 6. Juni, bis Montag, 8. Juni
Illschwanger Kirwa und Ursensollener Vituskirwa

Samstag, 13. Juni, bis Montag, 15. Juni
Schnaittenbacher Vituskirwa

Freitag, 19. Juni, bis Montag, 22. Juni
Ebermannsdorfer Kirwa

Samstag, 27. Juni, bis Montag, 29. Juni
Paulsdorfer Kirwa

Freitag, 3. Juli, bis Montag, 6. Juli
Poppenrichter Kirwa

Samstag, 11. Juli, bis Montag, 13. Juli
Ammerthaler Kirwa   
                            
Mittwoch, 22. Juli, bis Dienstag, 28. Juli
Raigeringer Kirwa

Samstag, 25. Juli, bis Montag, 27 Juli
Hohenburger Kirwa      

„Wer hout Kirwa?“ ist eine Frage, die 
im Landkreis Amberg-Sulzbach auch 
in diesem Monat wieder regelmäßig 
zu hören ist. Rund 120 Kirchweihen 
pro Jahr werden hier gefeiert. Diese 
sind nicht nur lebendiges Brauchtum, 
sondern ein echtes Lebensgefühl. Es 
geht hier vor allem um gelebte Tra-
dition, um alte Bräuche und Rituale. 
Und so gibt es bestimmte Dinge, die 
auf keiner Kirwa fehlen dürfen. Der Und es wird auch dieses Jahr wieder legendär. Sei dabei, 

wenn Bbou und Oszkar die Bühne auf der Nachtschicht des 
SV Waldecks mit Oberpfälzer Rap versorgen, Oszkar eröff-
net den Abend und bringt starke Vibes und weibliche Power 
auf die Bühne. Danach übernimmt Bbou – und vollendet die 
Nachtschicht so, wie sie alle lieben: laut, ehrlich und intensiv. 
Doch Schluss ist auch jetzt noch lange nicht. Im Anschluss 
hält DJ Pat die Energie hoch und sorgt dafür, dass niemand zu 
früh nach Hause geht. Es erwartet dich also ein unvergess-
licher Abend voller fetter Beats, epischer Vibes und Erinne-
rungen, die dich noch lange begleiten werden. Nachtschicht 
– weil gute Nächte kein Ende brauchen. Mehr Infos findet du 
auf @sv_waldeck oder @bbou_offiziel auf Instagram.
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Kirwabaum zum Beispiel. Und natürlich das Bier, die Brezen, 
die Bratwürste, der Kuchen – und vor allem die selbstgeba-
ckenen Käichln. Und natürlich die Musik. Und die Gaudi. Alle 
Termine findest du auf www.kulturerbe-kirwa.de.

Wir lassen Sie nicht allein.

Haus- und Grundbesitzerverein 
Weiden und Umgebung e.V.

www.haus-grundbesitzerverein-weiden.de 

Telefon: 0961 - 633666 



67 |
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Flohmarkt 
Stöbern, Feilschen, Kaufen

Samstag, 6. Juni und 11. Juli | 8 bis 14 Uhr
Dultplatz | Amberg 

Samstag, 13. Juni, und Samstag, 1. August | 7 Uhr
Brauerei Sterk | Amberg/Raigering

Samstag, 20. Juni | 6 Uhr
Festplatz | Waldsassen

Samstag, 27. Juni und 25. Juli | 7 Uhr
Festplatz | Vohenstrauß

Freitag, 5. Juni, 16 bis 20 Uhr, Samstag, 6. Juni, 13. Juni,  
20. Juni und 27. Juni | 8 bis 12 Uhr
Alter Festplatz | Weiden 

Samstag, 6. Juni und 13. Juni | 16 bis 20 Uhr 
Globus-Parkplatz | Schwandorf

Samstag, 20. Juni | 15 bis 19 Uhr
OTH-Parkplatz | Amberg

Frühaufsteher, Schnäppchenjäger und Sammler aufgepasst: 
Auch in den nächsten Wochen finden wieder jede Menge 
Flohmärkte in der Region statt. Hier kannst du alles entde-
cken, was sich bisher auf Dachböden und in Kellern ver-
steckt hat. Ob Omas alter Sessel. Schallplatten oder CDs. 
Eine kultige Kaffeekanne, Second-Hand-Klamotten oder 
das Buch, das es im Laden nicht mehr gibt. An den Ständen 
zu stöbern, das macht immer wieder Spaß. Mitmachen kann 
– auch als Verkäufer – übrigens jeder. Mehr Infos gibt es auf  
www.edenhofner.com und www.swenne.de.
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Jetzt Tickets sichern unter www.nt-ticket.de

© Sebastian Balz

Sa, 11.07.2026
P3 am Jahnstadion, 
Regensburg, 19 Uhr

© Tommi Riedel

So, 21.06.2026
Stiftsbasilika, 
Waldsassen, 17 Uhr

© Andreas Prechtl

Fr, 19.06.2026
Park der Villa Max, 
Sulzbach-Rosenberg, 20 Uhr

© Michael Vogl

Sa, 20.06.2026
Pfarrkirche St. Vitus, 
Schnaittenbach, 19 Uhr

© Leon Hahn

Fr, 26.06.2026
HeidelbergCement AG, 
Burglengenfeld, 20 Uhr

© Jaxon Ride

Sa, 04.07.2026
FichtenRanch, 
Hohenfels, 12 Uhr

KONZERT DER REGENSBURGER 

DOMSPATZEN IN ST. VITUS

WINCENT WEISS

CULCHA CANDELA

TIPP

PICKNICKDECKENKONZERT 

MIT DEN SUNNY SONGDAYS

KONZERT MIT BLÄSERN 

UND ORGEL

Tickets bequem 

und einfach von zu 

Hause aus kaufen!

FICHTENRANCH 

ROCKFESTIVAL
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Fr., 24. Juli | 14 bis 18 Uhr,  
Sa., 25. Juli, und So., 26. Juli | 10 bis 18 Uhr  
Segelflugplatz | Amberg

Partystimmung
Bürgerfest Wernberg-Köblitz

Summer in Town
James Rizzi goes Tirschenreuth

Holiday in Air
Die Welt des Modellflugs

Sonderausstellung bis 2. August, 
Di. bis So. 11 bis 17 Uhr, Do. 11 bis 19 Uhr

Kultur- und Einkaufsnacht am Fr., 10. Juli | 18 bis 22 Uhr
Museumsquartier | Tirschenreuth

Samstag, 18. Juli | 15 Uhr
Marktplatz | Wernberg-Köblitz

Und auch in Wernberg-Köblitz wird wieder so richtig ge-
feiert. Beim diesjährigen Bürgerfest erwartet dich ein ab-
wechslungsreicher Tag voller Genuss und guter Stimmung. 
Entdecke kulinarische Spezialitäten aus der Region – von 
herzhaften Köstlichkeiten bis hin zu süßen Versuchungen ist 
hier für jeden Geschmack etwas dabei. Für die passende Er-
frischung sorgen gut gemixte Cocktails, frisch gezapftes Bier, 
Wein und vieles mehr. Freu dich am Abend auf mitreißende 
Musik von Mashed Up. Die gute Nachricht ist: Der Eintritt ist  
natürlich frei. Das Programm und weitere Infos findest du auf 
www.wernberg-koeblitz.de.

Der Sommer in Tir-
schenreuth wird bunt 
und lebendig. Mit dem 
international gefeierten 
Pop Art Künstler James 
Rizzi zieht Lebensfreu-
de ins Museumsquar-
tier. Die Retrospektive 
führt durch die pulsie-
renden Straßen New 
Yorks. Mit Humor und unbändigem Optimismus zeigt Rizzi 
die Vielfalt seiner Heimatstadt. Themenbereiche wie „Love 
& Peace“, „Birds & Animals“ oder „Fish & Water“ zeigen ein 
friedliches Miteinander, das von Toleranz und Liebe ge-
prägt ist. Der immerwährenden Fröhlichkeit der Werke von  
Rizzi kann man sich einfach nicht entziehen. Am 10. Juli steigt 
außerdem die große „James Rizzi – Kultur- und Einkaufs-
nacht“. Ein großes Kunstevent auf dem Marktplatz lädt zum 
Mitmachen ein und das Museumsquartier lockt mit Kurz-
führungen zur Rizzi-Ausstellung. Mehr Infos findest du auf  
www.stadt-tirschenreuth.de/rizzi.

Gute Nachrichten für alle Modellflug-Enthusiasten und alle, 
die neugierig sind: Amberg steht vor einer besonderen Pre-
miere. Erstmals steht auf dem Segelflugplatz statt des tra-
ditionellen Flugfests ein groß angelegtes Modellflugevent 
auf dem Programm. Es gibt spektakuläre Flugshows, eine 
Ausstellung moderner Flugmodelle und Einblicke in neueste 
Entwicklungen. Piloten aus verschiedenen Regionen zeigen 
ihr Können mit Segelflugmodellen, Motorflugzeugen und 
kunstflugtauglichen Maschinen. Präzise Manöver, elegante 
Gleitflüge und rasante Kunststücke werden auch dich be-
geistern und dir die Vielseitigkeit des Modellflugsports zei-
gen. Mehr Infos findest du auf www.lsg-amberg.de.  
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© Art Licensing International GmbH
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Max-Reger-Park

SERENADEN
SOMMER-

Veranstalter: 
Stadt Weiden i.d.OPf. 
Amt f. Kultur, Stadtgeschichte u. Tourismus

Telefon 0961 81-4105 
kultur@weiden.de • www.weiden.de 
Änderungen vorbehalten!

Sonntag, 14.06.26 - 16 Uhr
Kaisers Salonorchester
Musikalische Zeitreise

Mittwoch, 17.06.26 - 19 Uhr
Austria 7 - Austropop
Popularmusik aus der Alpenrepublik

Sonntag, 21.06.26 - 16 Uhr
Schicksalscombo
Schlager, Jodler, Shanties, Chansons und
Operettenstücke

Mittwoch, 08.07.26 - 19 Uhr
Back Beat
Beatles ‘n‘ more

Sonntag, 12.07.26 - 16 Uhr
Trio American Songbook
Filmmusik und Musicals
der 1920er bis 1950er Jahre

Mittwoch, 15.07.26 - 19 Uhr
Lower Market
Oldies der 60er, 70er und 80er Jahre

Mittwoch, 22.07.26 - 19 Uhr
PETER – Tribute to Maffay 
 
Sonntag, 26.07.26 - 16 Uhr
B.I.S. Ballett - 20-jähriges Jubiläum

Mittwoch, 29.07.26 - 19 Uhr
Highline unplugged -
„Feel the Partypower“

Sonntag, 02.08.26 - 16 Uhr
Zollkapelle Nürnberg
Volksweisen, zeitlose Klassiker, Melodien 
aus Film, Musical und Popmusik

Mittwoch, 05.08.26 - 19 Uhr
DJ Dollar Bill - on the Decks since 1987
Serenaden goes Hip Hop/Black Beats

Sonntag, 09.08.26 - 16 Uhr
Steff und Rais - (Volks-)Musik mit Herz
und Druck Barbari Bavarii - Kommen.Lachen.
Hosenbiesln

Mittwoch, 12.08.26 - 19 Uhr
Pino Barone und Band
Una notte italiana - im Max Reger Park
„Dolce Vita“ ist Programm!

Mittwoch, 24.06.26 - 19 Uhr
Mountaineros
Country-Rock, Country-Classic
 
Mittwoch, 01.07.26 - 19 Uhr
Johnny Gold - The King of Schlager
Der Bühnengott, der gekrönte Kaiser des 
erregenden Hüftkreisens!

Sonntag, 05.07.26 - 16 Uhr
ADTV Tanzschule Höllriegl
Latin, Rock ‘n‘ Roll, Stepptanz,
Hip Hop, Standard
Ersatztermin bei Regen, Sa. 25.07.26

Serenaden 
Termine

2026
in der OberpfalzStadt Weiden
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Fr., 12. Juni, und Sa., 13. Juni | 20 Uhr
Naturbühne Schönberg | Grafenwöhr

Fr., 19. Juni und 26. Juni, Sa., 20. Juni und 27. Juni | 20 Uhr
Spitalhof | Nabburg

Seefest Schönsee  
Ein buntes Lichtermeer

Eine ganz heiSSe 
Nummer
pikante Komödie mit scharfer Musik

Dienstag, 21. Juli | 20 Uhr
Innenhof Stadtbibliothek | Amberg

Sonntag, 26. Juli | 14 Uhr bis 24 Uhr
Kurpark am Hahnenweiher | Schönsee

Erlebe einen unvergesslichen Sonntag voller Spaß, Musik 
und Geselligkeit. Tauch ein in ein buntes Programm: Von 
traditionellen Fahrgeschäften über Kasperl-Theater bis hin 
zu atemberaubenden Live-Acts ist alles dabei. Ein DJ sorgt 
für beste Stimmung, du kannst dich aber auch bei einer 
Live-Band am Ufer entspannen oder einfach über das See-
fest-Gelände schlendern. Wenn es dunkel wird, erstrahlen 
tausende bunte Lichter, der See wird illuminiert und auf dem 
Wasser und der Insel wird ein Showprogramm geboten. 
Zum Abschluss gibt es wie immer ein fulminantes Feuer-
werk. Weitere Infos findest du auf www.vg-schoensee.de.

Im Sommer 2014 verschlug es den französischen Bohéme 
Monsieur Pompadour nach Berlin. Zu dem illustren Kreis 
seiner rauschenden Feste gehörten ein belgischer Sänger, 
ein ungarischer Geiger, ein äußerst schweigsamer Bassist 
und ein adeliger Gitarrenvirtuose. Sie gründeten eine Band 
und überzeugen seither mit einer speziellen Mischung aus 
Swing, Wildheit und einer Prise Melancholie. Chansons 
und Songs über das Leben und die Liebe, vierstimmig ge-
sungen und interpretiert im Stil ihrer Idole Django Rein-
hardt und Stephane Grappelli. Zum Einstand verlieh ihnen  
Monsieur Pompadour die Ehre seines wohl klingenden 
Namens. Karten für das Konzert im Rahmen des Amberger 
Sommerfestivals gibt es in der Tourist-Information Amberg 
(Telefon 09621/10-239) oder auf www.webshop.amberg.de. 

Waltraud, Maria und Lena 
stecken in tiefen finan-
ziellen Schwierigkeiten. 
Der Lebensmittelladen, in 
dem sie bisher gearbeitet 
haben, macht dicht. Alle 
drei plagt die Angst vor 
der Arbeitslosigkeit. Sie 
ergreifen die Initiative und 
schmieden einen Plan. 
So entsteht eine unmoralische Geschäftsidee, die einer alt 
bewährten Devise folgt: Sex sells. Beherzt greifen die drei 
Mädels zum Hörer und nach einigen Anlaufschwierigkeiten 
macht die neue Telefonsex-Hotline nicht nur ihren Geldbeu-
tel glücklich. Doch es formiert sich auch Widerstand. Andrea 
Sixt schrieb „Eine ganz heiße Nummer“ zunächst für das 
Kino. Das ist die turbulente, aberwitzige und musikalische 
OVIGO-Version. Karten bekommst du beim NT-Ticketser-
vice (Telefon 0961/85-550) oder auf www.nt-ticket.de.
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iMonsieur 
Pompadour
„Django’s Songs“

N here
Infos:
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SeefestSeefest SSchönseeSchönsee
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Donnerstag, 23. Juli | 20 Uhr
Spitalgarten | Schwandorf

Die Nowak und die Leute aus der Raucherpause betreten 
die nebelverhangene Bühne des schrillsten Clubs am Kiez. 
Ein kurzer Augenaufschlag und Nowaks messerscharfer Blick 
verwandelt selbst ein Publikum wildgewordener Ganoven zu 
brav zuhörenden Lämmchen. Ihre Stimme klingt nach hei-
ßem Glühwein auf Seidenpyjama. Zusammen mit Natasha  
Zaychenko am Kontrabass, Daniel „Rändl“ Randlkofer an der 
Gitarre und am Banjo und Daniel „Ricky“ Treimer am Schlag-
zeug, verwandelt sie Schottergärten in Blumenwiesen, heilt al-
tes Liebesleid und holt dich endlich aus dem Neverland ab. In-
fos zum Konzert im Spitalgarten gibts auf www.schwandorf.de.
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Freitag, 24. Juli | 20 Uhr
DJK-Sportgelände | Irchenrieth

Das Konzept ist einzigartig: Das Publikum wünscht sich 
Songs, Franzi und Jens spielen diese live – und das Publi-
kum singt als Chor zusammen. Von Britney Spears über die 
Beatles bis System of a Down ist für jeden was dabei. Ob 
schräg, mehrstimmig, zu hoch, zu tief: Alles soll und muss. 
Denn die bunte Mischung aus herrlich Peinlichem, schmal-
zig Schönem und absolut Mitgrölbarem wird zu einem 
unvergesslichen Abend. Kann man sich nicht vorstellen? 
Stimmt. Muss man aber unbedingt mal erlebt haben. Jetzt 
hast du wieder die Gelegenheit dazu. Mehr Infos gibt’s auf  
www.gwasch.com. 

Gwasch
Sing Along 
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LEO verlost 1 x 2 Tickets für das Konzert. Ruf an unter 01378-
80 32 29* und nenne das Stichwort NOWAK + deinen Na-
men, Adresse und deine Telefonnummer. Teilnahmeschluss 
ist der 19.07.2026. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

*Telemedia Interactive GmbH; pro Anruf 50 ct aus dem deutschen Festnetz, 
Mobilfunk teurer.
Datenschutz unter: www.onetz.de/teilnahmebedingungen. Bitte beachte 
ebenfalls unseren Gewinnspielhinweis auf Seite 4.

| Verlosung

Die Nowak 
und die Leute aus  
der Raucherpause

 
Termine: 
26.06.2026 | 27.06.2026 | 28.06.2026  02.07.2026 
03.07.2026 | 04.07.2026 | 05.07.2026 09.07.2026 
10.07.2026 | 11.07.2026

TickeTs: www.okticket.de | VVK 23 €, AK 26 €

WeiTere infos: www.vilsecktheater.de 
Tourist-Info Vilseck | Marktplatz 13 | 92249 Vilseck
Tel.: +49 (0)9662 - 99 16 | Kulturamt@vilseck.de

DAS BESTE
IST GERADE
GUT GENUG!

BURGFESTSPIELE
JUNI–JULI 2026

VILSECK

DAS BESTE
IST GERADE
GUT GENUG!

BURGFESTSPIELE
JUNI–JULI 2026

VILSECK
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Samstag, 27. Juni | 18 Uhr
VAZ Pfarrheim | Burglengenfeld

Musikalisch sind The New Roses ein explosiver Sprengstoff, 
der sich an Vorbildern wie Guns N´Roses, AC/DC, Kid Rock, 
Metallica oder auch The Black Crowes orientiert. Dieses 
musikalische Konzept macht The New Roses zu einer der 
wenigen deutschen Rockbands, die auf internationalem Bo-
den stattfinden. Ihre Tourneen führte die Band bereits zu den 
größten Festivals in Europa wie Hellfest, Sweden Rock, Hard 
Rock Hell, Masters Of Rock, Rockfest Barcelona, wo sie sich 
mit Aerosmith, Alice Cooper, The Scorpions, KISS und vielen 
anderen die Bühne teilten. Karten gibts beim NT-Ticketser-
vice (Telefon 0961/85-550) oder auf www.nt-ticket.de.

The New Roses
Hymnen mit Gefahrenpotential
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Nach dem großen Erfolg seines ersten Programms „S’Lem 
is koa Nudlsubbn“, mit dem er in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz für Begeisterung sorgte, ist der Addnfahrer 
jetzt mit seinem neuen Programm „Lausbuam Gschicht’n“ 
auf großer Tour. Über 300 Shows und mehr als 120.000 
Fans haben ihn bereits live erlebt – jetzt darfst du dich auf 
neue, humorvolle Geschichten freuen. Nicht umsonst 
wird über ihn gesagt und geschrieben: „Die Kunstfigur des 
Addnfahrer funktioniert durch mehrere Zutaten, die in-
einander wie zu einem köstlichen Gugelhupf verbacken. 
Er nimmt sich selbst aufs Korn und nur selten ernst.“ Oder: 
„Der Addnfahrer macht das auch einfach gut, rein humor-
handwerklich betrachtet. Seine Mimik, das Bühnenoutfit, 
der Aufbau seiner Geschichten, die Intonierung seiner mar-
kanten Stimme, die Pointensetzung und die Interaktion mit 
dem Publikum – Thomas Willibald weiß, was er tut, wie er 
es tut und er kann es auch noch.“ Überzeug dich einfach 
selbst. Mehr Infos und Tickets bekommst du zum Beispiel auf  
www.konzertbuero-augsburg.de.

Samstag, 18. Juli | 20 Uhr
Schwarzachtalhalle | Neunburg v. W.

Der Addnfahrer
„Lausbuam Gschicht´n“
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LEO verlost 3 x 2 Tickets. Ruf an unter 01378-80 32 30* 
und nenne das Stichwort COMEDY + deinen Namen, Ad-
resse und deine Telefonnummer. Teilnahmeschluss ist der 
13.07.2026. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

*Telemedia Interactive GmbH; pro Anruf 50 ct aus dem deutschen Festnetz, 
Mobilfunk teurer.
Datenschutz unter: www.onetz.de/teilnahmebedingungen. Bitte beachte 
ebenfalls unseren Gewinnspielhinweis auf Seite 4.

| Verlosung

18

FIFTY
FIFTY
TAXI
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 Stadtkrug Hotel Restaurant
Wolframstraße 5, Weiden 
Telefon 0961/38890 
www.hotel-stadtkrug.de

achtleben und Bars N
SantoRino Bar  
Unterer Markt 20, Weiden
Telefon 0162/6041071
www.santorinobar.com
Instagram und Facebook:
santorinobar

izzeria P
 Da Salvo

Moosbürger Straße 8, Weiden 
Telefon 0961/47268041 
www.dasalvo-weiden.de 
Montag und Dienstag Ruhetag

egionale Küche R
Bootshaus Amberg 
Hotel – Gastronomie – Event
Schiffbrückgasse 11, Amberg 
Telefon 09621/7908020 
servus@bootshaus-amberg.de 
www.bootshaus-amberg.de

Bräuwirt
Unterer Markt 9, Weiden 
Telefon 0961/481330 
www.genussmomente-weiden.de

 Ratskeller  
Restaurant & Partyservice
Unterer Markt 10, Weiden 
Telefon 0961/42166
info@ratskeller-weiden.de

Restaurant Rußwurmhaus
Eichenforstgässchen 14, Amberg 
Telefon 09621/21316 
www.russwurmhaus-amberg.de 
Montag & Dienstag Ruhetag – außer 
an Feiertagen

 Schloderer Bräu
Rathausstraße 4, Amberg 
Telefon 09621/420707 
www.schlodererbraeu.de 
Durchgehend warme Küche 
Mo. bis Do. 11 bis 21.30 Uhr  
Freitag und Samstag 11 bis 22 Uhr 
Sonntag 11 bis 21 Uhr   

Gasthof-Hotel-Metzgerei 
„Zum Alten Fritz“ Haunritz
Hauptstraße 41, Weigendorf 
Telefon 09154/4700 
www.alter-fritz-haunritz.de 
Facebook & Instagram 
@gasthofzumaltenfritz

afé und Bars C
Der Kaffeeladen +  
Kaffeerösterei
Poststraße 13, Sulzbach-Rosenberg 
Telefon 09661/7975 
www.der-kaffee-laden.de 
Barista Seminare

Café Center
Postgasse 1, Weiden 
Telefon 0961/43555 
www.genussmomente-weiden.de

  Das Hemingway
Regensburger Str. 55, Weiden 
Telefon 0961/7172 
www.musikcafe-hemingway.de 
Bowling: Telefon 0961/5060 
www.hemingway-bowling-lounge.de

Lieblingsplatz, Café-Küche-Bar
Marktplatz 9, 92224 Amberg 
Telefon 09621/8998099 
info@lieblingsplatz-amberg.de 
www.amberg-lieblingsplatz.de 
Facebook & Instagram 
Montag bis Samstag ab 9 Uhr 
Feiertage ab 14 Uhr  
Frühstück 9 – 12 Uhr 
Sonntag geschlossen

otels H
Altstadt Hotel BräuWirt
Türlgasse 10 – 14, Weiden 
Telefon 0961/3881800 
www.genussmomente-weiden.de

Die besten Adressen für Weiden, Amberg,  
Schwandorf und Umgebung

 Abholservice

 Lieferservice



Katharina Fleischhauer,  
Projektmanagerin
„Mein Freund und ich haben einen 
Roadtrip zu seiner Familie nach Italien 
geplant. Darauf freue ich mich am meis-
ten. Außerdem kann ich die Abende in 
der Weidener Altstadt oder das Grillen 
bei meiner Familie kaum erwarten.“

Anna-Lena Leuschner,  
Fertigungshelferin
„Ich freue mich darauf, mit Freunden 
rauszugehen, das Wetter zu genießen, 
den Vögeln zuzuhören … Gerade für 
Leute, die unter Depression leiden, ist 
Sommer wie ein Neuanfang und es 
zeigt, dass es auch bessere Zeiten gibt. 
Sonne tut einfach der Laune gut, auch 
wenn’s einem mal nicht so gut geht.“

Auf was 
freust du 
dich im 

Sommer am 
meisten?

Magdalena Flores, Art Director 
„Ich freue mich einfach darauf, dass das 
Leben wieder draußen stattfindet und 
dass ich mit meinen Kindern auf den 
Spielplatz und Eis essen gehen kann. 
Jetzt kann man der Langeweile endlich 
wieder entgegenwirken.“

 Von Lea-Mareen Kuhnle  
und Lea Zirkelbach

fr
a

g
t

Ingrid Vollath, Rentnerin
„Ich freue mich auf schönes Wetter. Ich 
möchte den Sommer in Weiden mit 
Ausflügen in der näheren Umge-
bung genießen – oder mit meinen 
Enkelkindern im Freibad. Ich bin kein 
Urlaubs-Wegfahr-Typ. Daheim ist es 
auch schön.“

Chris Meier, Grafiker und DJ
„Meine Frau und ich wollen im Sommer 
mit unserem VW-Bus an den Oberpfäl-
zer Seen campen. Außerdem freue ich 
mich darauf, als DJ auf Sommerpartys 
aufzulegen – unter anderem auf der 
LEO-Party in Amberg.“



M
aking-OfSabrina 

Neuber

Alter: 33
Wohnort: Weiden
Beruf: Immobilien- und  
Flächenmanagerin
Leidenschaft: Pilates
Lieblingssong: Innerbloom –  
Rüfüs Du Sol
Hier trefft ihr mich: 
Auf meiner Dachterrasse

Sara Neidhardt 
sara.neidhardt@oberpfalzmedien.de
grafik@lies-leo.deFotografin



 

Von
BISAlltagsheld

Wunderkind

Jetzt informieren: oth-aw.de/besserstudieren

Entdecke jetzt eine Hochschule,
die dir von A bis W alles bietet. 


